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Eyn ꝛwarhaffti 

wie Caſpar Ta wis ger zů 
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zZů dem todt verurtaylt vnd 
auß gefuͤrt woꝛden iſt. 
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0 Jens i 
Allen Chꝛiſten wünſch ich gnad vnd 


frid / von got dem vater / vnd vnſerm herren Jeſu Chꝛiſto. $ 
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| blindehaiv Cen ſtraffe der g5eloſen)dex Sophiſten wache 
ten zu Wienn / darzu auch das gericht gottes / ſo er vb er die g cen leßt "TS 


welche ſein wort / nit allain nit annemen / ſunder auch verfolgen v 
auß zutilgen ſich fleyſſen / erkennet werden. . 
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Ein vrtall gefelt wider LaſparZawber 


Burger zu Wien / etwo nachfolger der Lutheriſchen ſecten. 


T In diſen fragſtücken voꝛ vns beſchehen zwiſchen vnſerm Kamer 
pꝛocuratoꝛ eines tayls anłlager / vnnd Caſparn Tawber gefragten 
ant woꝛter / des andern tayls / dero dingen ſo geſchehen / gehandelt / 
vii widergehandelt / darauff wir mit demuͤtiger eer erbietũg erſucht 
woꝛden ſein / wie es dann die ſach erfoꝛdert mit andern gleich beweg⸗ 
ten vmbſtendẽ / Als mit angeruͤfftẽ namen Chaſtizu gericht ſicʒzund 


Auch allain got vñ ſein gerechtigkait vor augen haben auß aygner 


herligkait / des hochwirdigen herren Herren Johanſen võ Reuelles 
Biſchoff ʒu Wienn / Auch etlicher Doctoꝛen der heyligen geſchꝛifft 
vii Rechtſpꝛechern vns in der ſachen ſunderlich beyſitzund / Welche 
vns mit gutten rath vnd gunſt / ernſtlich zugeben woꝛden ſein. Ver⸗ 


künden / offenbaren / vnd woͤllen / durch diß vnſer haubt vrtail / das 


Caſpar Tareber-v$ wegen etlicher ſeiner gotloſen ketzeriſchen / ver⸗ 
kerten / vnd irrigen ſententzen vnd opinion / die er helt in vnſerm glau 
ben / zu verdamnuß ſeiner ſeel / vnd ʒu groſſer ergernuß ſeiner nechſten 
mitbruͤder / wider das geſatʒ gottes / warhait der geſchꝛifft / auch ließ 
des nechſten groͤßlich geſundet habe / vnd darauff mit einer gnug⸗ 

ſamen ſtraff / die jme zu hayl / den andern aber / zu einem gutten bey⸗ 
ſpil geraichen ſol nach geyſtlicher auffſatzũg zuſtraffen. Nach dem 
er voꝛ aller Litis conteſtation / das iſt / voꝛ aller rechtfertignuß willig 
vnd frey / auch mit kainem gewalt / noch zwang gedꝛungen / vnd als 
er ſelbs bekent / auß kainer foꝛcht der bewerũg ſeins gefals oder ſtraff 
bewegt / ſolliche ſein mainung / als vo: geſagt / zu widerruͤffen vnnd 
vernainen / vnd in die ſchoß der kirchen vnd jrer waren nachfolgung 


wider zukern berayt geweſen iſt / vnd noch ſein wil / vnd die mutter 


der kirchen voꝛ einem bekerten jr ſchoß nit zu ſchleüſt / ſunder vil mer 


iſt ſy gewondt / die ſiindt nach zelaſſen denen / die gnad begern / Von 


des wegen / auch wir den ſelben Caſpar Tawber / die vor gefragten 
ketzeriſchen vii boͤſen artickeln vnd opinion /nach gewonten brauch 


der kirchen zu widerriffen vnd verlaugen geſtatten woͤllen / als vnd 


wir zu diſem nachfolgenden vrtailn / maß vnd geſtalt jm geben vnd 
verleyhen in gutter hoffnũg eines beſſern lebens vñ andern vrſachen 
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die vis billich bewegen / dardurch jm zu geben wirdt / ſolliche ſein 
rung zu widerſpꝛechen vnd verlaugen. | ""_ 
CZum erſten / veroꝛden wir / das gemelter Caſpar Tawber offenbax=” 
voꝛ aller menig des volcks / dꝛey Suntag / oder ſunſt diey hochzeyn 
lich Feyertag nach einander volgend / in der Pfarrkirchen ſant Ste 
fans / als bald ein Pꝛediger ſein Sermon zum volck volendt hat n 
handt auff die kantzel ſteygen / vnd da herab mit heller vnd verſten⸗ 
diger ſtim̃ / ſag vnd bekenn / das er voꝛhyn vnd in handlũg diſer frag / 
ein lange zeyt in der opinion vnd ſinne geweſen ſey / das vnterdergtes 

ſtalt des pꝛots vnd weins / nach der Conſecrierung des pꝛieſter nicht 
ſey der war leyb vnd das war plut Jeſu Chaſti-dan Chꝛiſtus ſey von 
dem vater ein geyſt außgangen / vñ alſd widerumb ein geyſt zudem 
vater kum̃en. Soͤlchs vnderſteet er ſich auß dem. vj. capitel Johãnss 
offenbar zu beweren. Hernach aber / ſd er voꝛ gericht voꝛ vns erſchin ? 
nen / iſt er mit veterlicher vnd guͤtiger ermanung / võ vns vnd vnſen 
beyſitzern / der ſachen beſſer / vnd mit warhafftiger leer vnderwiſen / 
Alſd do Chꝛiſtus nach ſeiner vrſtend zu den betruͤbten vnd foꝛcht 
ſamen jungern / die da maynten / ſie ſchen einen geyſt / nit on vrſach 
geſagt hab. Sehet meine fůß vnd hendt / dañ ich ſelbs bin es. Greift 
vii ſehet dai der geyſt hat weder fleyſch noch bain / als jr mich ſcht 
haben. Vnd zu Magdalena ſagt er. Greiff mich nicht an. Auch zu 
dem vnglaubigen Thoma ſpꝛach er. Leg herein deinen finger / vnd 
ſihe mein hendt / vnd halt her dein handt vnd leg die in mein ſeyten 
⁊c̃. Der gleichen thet er auch do er durch verſchloſſene thür eingieng 
vnd zaigt den ſungern hendt vnd ſeyten. Auch do die zwen junger 

maus wanderten vnd Jeſus gieng mit jnen auff der ſtraſſen. Se 
fie aber hynein kamen / haben ſie jn erkent / do er das prot grochen 
het. Der gleichen geſchach / do er von dem ſtuck viſch vnd honig flas © 
den aß / vndden ſungern auch mittailet. Zum letzten do er mit auff? 
gehebten henden gen hymel fuer. Welche geſchicht alle offenbar an 
zaygen / das Chꝛiſtus nit ein geyſt / ſunder im warhafftẽ coͤꝛper auff⸗ 


gefaren ſey. Darumb gemelter Caſpar ſchedlich geirret hab / die weil T1 Hr 
Mattheus / Marcus / Lucas / vñ Paulus ein lerer der hayden / in dee 
beſchꝛeybung des abentmals offenlich anzaygen / das da der wars 


hafft leyb / vnd das warhafft plut / zu ſpeyß vnd tranck gegeben ſey. | | 
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- worden, Auff ſollichs ſich Caſpar Tawber irrig bekennen ſol / vnd 
hynnach geloben / alle ding in diſem artickel / mit der gemainen kir⸗ 
chen mitgelaubig zu ſein / vnd in kainerley weyß daran zweyffeln. 

¶ Zum andern / ſolt der ſelbig Caſpar Tawber an gemelter zeyt vnd 

ſtat / ſagen vnnd bekennen / das er biß her / vnnd offt / voꝛ manigen 

| menſchen / beyden weyb vnd man / auch voꝛ vns gehalten vnd beſtet 
hat / das die ſegen ſpꝛüch / ſo in der Kirchen be e werd 
noch niitz ſein / dañ man leſs ſunſt in der heyligen geſchufft võ kamer 
Benediction / als võ der Deuteronomij am.xxvitij. Welche alle crea⸗ 

tur ein mall von Got entpfangen haben. Vnd nach dem als 41 

Euangeliſchen vnd andern geſchufften võ vns verſtanden hat / das 
auch Chiiſtus vnſer hayland gebenedeyt hat / nit allain ſeine junger ⸗ 
do er geen hymel fuer / Sunder auch / wie Marcus vnd Lucas klar 
anzaygen / das er vot vnnd nach ſeiner vrſtend / das pꝛot gebenedeyt 
habe. Darumb auch die Kirchen / auß groſſer vrſach / ſollich Bene⸗ 
diction allzeyt / zu kinder tauffen / vnnd andern heyligen dingen ge⸗ 
braucht hat vñ noch pflegt / welche wir auch ſchen mit dem zaichen 
des heyligen creiirz vnſers herren Jeſu Chꝛiſti / groß krafft haben / in 
den teüuffeliſchen beſeſſenen / vñ andern teiiffels geſpenſten. Darumb 


ſolt gemelter Tawber ſolcher e wiircPung/ 


mit der heyligen Kirchen gelauben / Vnd als lang er lebt in groſſen 

eeren halten. Dergleichen auch hat er von den kertzen / ſo man got 318 

lob verbrent / vnd von allen jren brauch nichts gehalten / Den irſall 

ſol er verdam̃en / vnd mit aygner ſtym̃ verdampt bekennen. 

| CZum dꝛitten / wie wol er offt das Fegfeuͤr widerſpꝛochen hat / So 

er aber nun mit vil oꝛten der heyligen geſchufft vnderwiſen iſtſol er 

| * W 57 glauben / vnd hynfüran mit der recht erlichen Kirchen 
alſo halten. | | 

| EZum vierdten / Die weyl er ſich offt beruͤmbt hat vor menigklich / 

das er eben ſd wol ein Pꝛieſter ſey / als ein yeder Pꝛieſter iſt. Vnd ſich 

ſollichs zu beweren auß der erſten Epiſtel Petri vermeſſen hat. Nun 

cẽͤber / ſd er es anders lernt auß dem buch Exodi. Auch auß den Epi⸗ 

ſteln Pauli / vñ gemainen brauch der kirchen / ſol er ſich bekẽnen / ver⸗ 

damlich geirret hahen / vnd ſolich irſall widerruͤffen vnd verlaugen. 

¶ zum fünfften / als er bißher gehalten / vnd noch in gegenwurtiger 


HP en IN OO 
2 8. „ 
; e 


frag helt vnd glaubt / das ein menſch zu kainer andern Beicht vx 
kann ſey / dann wo ein bruder wider den andern handelt ſich zu 
nen / alßdañ ift ein yeder ſchuldig dem zuuergeben / der ſich heke 
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net / das iſt allain die Beicht auß dem Euangelio / darzu ein Chuß 
verpflicht iſt. Nun aber ſo er vnderwiſen / deren dingen die Matth 
vnd Johãnes ſchꝛeyben / vnd von zeyt der anfencklichen kirchen / ag 
durch handweyſung biß auff die zeyt gelernt ſeind woꝛden / nemlich 
die Beich dem Pꝛieſter billich zuthun / das auch die ſelbig im Eugg 
gelio gegründt ſey. Welche auch als lang er lebt mit woꝛtten vnd 
wercken zu recht geſatzter zeyt von der kirchen / als ers dan ſchuldg 
¶ Zum ſechſten / hat er das fitrpit Marie vnd der heyligen bißher ng 
gehalten ſunder vnnütz geacht. Aber hernach ſo er mit vil argumm -V 
ten / vnd der heyligen geſchꝛifft ʒeugnüß erindert iſt / ſol er widerum 
bekennen / das er wider vnſer gemaine mutter die kirchen / vñ jren g 
brauch geirt habe / Vnd hynfüran glauben / das die heyligen auß d 
lieb (wie Paulus ſagt) die nymmer abfelt / mit groſſer begir / der le 
bendigen hail begern / vnd mit ſteten gebet von got bitten 85, © 
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¶ Zum ſibenden / ſol er ſeinen irſal offenlich bekennen / in dem / das ex 
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die ſchliiſſel der kirchen / gemain / auff man vnd weyb gleich geurs | 


taylt hat. 


Beſchlußred. 1 
¶ um letzten / Nach dem wir erfaren haben / das Caſpar Tawber 
Autheriſche bucher gehabt / auch wie er einen aygnen Tractat g 


vnſchuldigen hertzen von den gefragten leren verfuͤrt ſeind woꝛden / 
nit vngeſtrafft bleybeu. Vnd auff das der offtgemelt Tawber / von 
wegen der ergernuß / vnd gotloſen leren / die er gethan vnd außge⸗ 
pꝛayt hat / vergebung vnd gnad von Got erlangen moͤg / das auch 
wir ein 3aychen eines waren buͤſſers in im erkennen mügen / 
wir jm auff vnd woͤllen / mit diſem vnſern vrtail / das er die nachf 
genden dꝛey Suntag / nach diſem widerruͤff / voꝛ der kirchen thür / der 
groſſen kirchen ſant Steffans/allweyl man den Gottes dienſt der 
Meſſen helt / mit kieglich beklaydet / mit einem ſtrick vmb den halß 
gebunden / mit vnnerdecktem haubt / vnd parfuß / mit einer brinnen⸗ 
den kertzen in ſeiner handt ſteen ſol. Auch ſol er die nechſt voꝛgeenden 
Freytag in waſſer vnd prot faſten / vñ an yetzlichen derſelben faſtag⸗ 
dꝛey arm perſon ſpeyſen. Auch ſol er auff ein gantz Jar von dem tag 
der außruͤffung vnd geſteltem vrtayl / in einem kercker buß thun / vñ 
alhie ſein aygen ſiinde bewaynen. 1 
¶ So er mm diſe alle vnd yetzliche ſtuck / warlich vnerdicht vnd on 
widerfal volbracht hat / Alßdann erſt woͤllen wir jn wirdig ſchetzen 
der Abſolution / vnd der vereynigung / ſunſt aber in kainerley weyß⸗ 
So er aber diſe ſtuck zuuerbringẽ / ſaumig wurde / widerſpꝛeche / oder 
aber zu voꝛiger ketzerey vnd all wider viele / Alßdañ on all weyter 
vrtail woͤllen wir / das er ein ketzer geacht vnd gehalten ſol werden. 
Auch darneben legen wir jm auff / obgemelten Caſpar Tawber/võ 
dem Durchleuchtigen Fürſten (das wir dañ ſeiner Durchleuchtig⸗ 
ait als es billich i zugeben) ſo ferr begnad wurde / mit einer ſtraff 
licher guͤtter / villeicht wider die Türcken zubrauchen / Doch ſdl 
ſolchs geſchehen on nachtail ſeines lebens / oder on pꝛoſcription / das 
ſt verbictung der ſtat / oder landen / Für welche ſtraff er in ſtat / oder 
im lande / wo vnd er wandert / oder zu hauß ſitzt ſein leben lang / ein 


sachen des Creiiz-wie wir jm des ein form geben offenlich / das er 


von allen geſchen werde / tragen ſol, | ; 
¶Vber ſollichs alles/ſprechen wir nichts deſterweniger / vnnd be⸗ 
ſchlieſſen ſententzlich mit diſer geſchifft / vñ verkünden es im namen 
gottes / das gefragter Caſpar Tawber / verfallen ſey aller expenß / ſo 
— die handlung iſt gangen / Welcher Tax / wir vns zu ſeiner zeyt 
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Hie nach volgent die Artickel / welche 
die Hochgelerten vnd geyſt ichen erdicht / vnd dem ob gem ten 
Caſpar Ta wber für geſchuben / im dꝛuck außgeen laſſen / 
vnd als die irrigen zu widerruͤffen gebotten e. 


Ich Caſpar Tawber Burger zu Wienn / bekenn vnnd thu kun 
aller menigklich / demnach verſchynen tagen der Durchlenchtigiltt” 
Großmechtigiſt Fiirſt vnd herr / herr Ferdinand/Pꝛintz in Hiſpang 
Ertʒhertzog zu Oſterreich 76, mein gnedigiſter herr vnd Landeſirſts” 
mich in gefencknuß hat laſſen nemen / das mir rechtlich / in beyſey 
des Hochwirdigen herren / herr Johann Biſchoffe zu Wienn ß 
deſſelbigen Official / vnd des Statrichters / vñ etlich treffenlich is 
heyligen geſchufft vnd der Rechten Doctom / artickel den heylig 
Chaſtenlichen glauben betreffend / ſo ich geſagt / gelert / vnd glault 
hab / fürgehalten worden ſein / welche zum tail ich in anfang deri 
bigen rechtfertigũg als für war vii gerecht hab woͤllen halten. Ag 
nachfolgends bin ich veterlicher vnnd Chꝛiſtenlicher weyſiermant/ 
vii durch die heyligẽ geſchufft / auch Chꝛiſtenliche vernunfft vnde 
wiſen vnd bericht woꝛden / alſd das ich frey vñ willigklich vngen 


vnd vngetrengt / von der ſelben mainung geſtanden vnd gewic 50 . 
bin / Alſo der geſtalt wie hernach volgt. aka 
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¶ Demnach ich lange zeyt gehalten hab / das vnder der geſtalt de 
pꝛots vnd wein / nach des pꝛieſters conſecrierenden woꝛten nit ſey dg 
war leyb / auch nit das war plut Chuſti / dañ Chiiſtus vs dem val 
außgangen ſey als ein geyſt / alſo ſey er zu dem vater wider koͤn als. 
ein ies er hie nit leyblich ſein Fiinde-vii hab mich deßhaß 
auff den text Johãnis am. vj. woͤllen gründen. Das ich aber darnach) 
bin vnderricht gůtigklich durch das heylig Euangeliũ / vnd ſunde 
das woꝛt Gottes / wie die dꝛey Evangelisten als 1, theus / Mar 
cus / vnd Lucas / auch Paulus beſchꝛeyben / das der war leyb vii das 
war plut / des herren Iheſu Chꝛiſti in dem letzten nachtmal ſeinall * 
ungern gegeben / vnd alſo in diſem Sacrament des altars begriffen 
werdt / des ich hiemit offenlich bekenn / vnd alſo mein irſall / wide 
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5 8 riff / vnnd zu ewigen zeyten widertůfft / vnnd bey meinem gethanen - 


ayd alſo verlaugnet haben wil. 


Der ander artickel. 
J zu dem andern / demnach bißher vo: vil menſchen in diſer meiner 
rechtfertigung ich offt / die ſegen / ſo man Benedictiones nẽnet/ ver⸗ 
cache vnd nichts darauff gehalten hab / vñ ver maint es ſey Fain ans 
derer ſegen/dañ wie der Deuteronomy am. xxviij begriffen vnd vers 
5 ſchꝛiben ſey /bin ich doch mit der warhait der geſchꝛifft / veterlich vñ 
in aller guͤte durch obgemelt Doctoꝛes vnderricht / das auch der herr 

Jeſus Chꝛiſtus / nit allain ſeine junger / ſunder auch vo: vnd nach der 

vrſtend / das prot. geſegent hab / Das auch von der zeyt der Zwelff⸗ 
poten / die Chꝛiſtenlich kirch / vnd der ſelbigen diener / durch dic ſegen 
die boͤſen feindt / vnd der ſelbigen geſpenſt / außgewoꝛffen vnd vers 
triben / auch durch die geſegneten geſchoͤpfft / die menſchen im glau⸗ 
ben voꝛ vbel verhuͤt / vnnd die boͤſen feindt teglich vertriben werden. 
Vnnd das ich vnblllich das kertzen brennen veracht / die weyl es zu 
lob vnd eer gottes / von der heyligen kirchen / ſo võ got dem heyligen 
geyſt regiert wirdt / geſchicht. 
S Der dꝛitt artickel. 

¶ zu dem dritten / als dañ ich gehalten hab / es ſey kain Fegfeuͤr / bekeñ 
ich / das ich des widerſpils / auß der geſchufft erlernt hab / auch hier⸗ 
ein wil ich halten / was die Chaiſtenlich kirch hierein gehalten hat. 
Der vierdt artickel. 
u dem vierdten / Als ich mermals offenlich geſagt / wie das 
gleich ſd wol ein Pꝛieſter ſey wie ein anderer geweichter pꝛieſter⸗ 
ich geirt / dann die geſchufft des heyligen zwelffpoten Petri / die ich 


für mich genum̃en / ein andern verſtandt hat 


Der fünfft artickel. 

¶ zu dem flinfften / Demnach ich gehalten hab / das kain Chiiſien 
| weyter ſchuldig ſey zubeichten / dann ſd ein bruder ſiindet wider vnd 
gegen dem andern / ſolle er bekennen ſein ſiinde/gegen dem er geſiin⸗ 
det hat / Vnd aber ſolch new mainung nit nur allain wider 4 heys 
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lige Euangelia vnd breuch der heyligen Chꝛiſtenlichen kirchen u 
der auch wider gutte Chꝛiſtenliche oꝛdnung vnd vernunfft iſt de 
halb ich offenlich hiemit mich bekenn / das ich geirt hang. 
Der ſechſte artickel. 
¶ ʒu dem ſechſten / als ich hieher das fürpit Marie vnd ander he 
ligen nit gehalten / wider die anzaygung der geſchꝛifft / vnd haltug 
gmeinſamer kirchen widerruͤff ich hiemit diſe irtung / vnd verſpuch/ W 
das ich hynfür Chiſtenliche oꝛdnung halten wolle, _ 


Der ſibent artickel. 3} 
¶ Zum ſibenden / Demnach ich die ſchlüſſel der kirchen an jrem g 
brauch gemain yederman weyb vnd man gemacht hab wider 
ich hie auch den ſelbigen puncten. 1 


Heſchlußred. 


¶ Vnd als ich etlich buͤcher von dem verdampten ketzer Martunms 

Auther / wider Kayſerlich Edict vnnd F. D. als meins gnedigiſe 
Landtfiirſten außgangen Mandat behalten / auch ſelber ein aygen 
Tractat geſchꝛiben / vnd in den ſelbigen vil ſchmach vnd ſchandt / 
auch vilfeltig verdampt ketzerey vnd irtung begriffen / dardurch ich 


vnd ander Chꝛiſtglaubig vnder dem ſchein des Euangelij / von alls 
goͤtlicher vnd anderer gehoꝛſame /zu allerley vbel vnd leichtfertig 

kait wider Got vnd vnſer ſeel hayl verfuͤrt worden ſeind / ſo geloß u 

verſpꝛich ich / das ich hynfür mein leben lang / kainer ſollichen vn 
dampten buͤcher / klain oder groß leſen oder halten auch obgedach 
te irtung / vnd alle verdampte ketzerey nit pꝛedigen / auſpꝛa ten ze 
ſchirmen wil wo ich aber das wurde vbertretten / das alßdañ nah) 


vermiig der rechten / ich võ meiner weltlichen oͤßerkait / als ei 

wunder ketzer geſtrafft werden müge / des alles bekenn ich ins 

ſicht der Kirchen mit diſem brieff / den ich alſo mit meiner 
handt / vnderſchꝛiben has. BY 


(| 


Nun wirdt kürtzlich begriffen wie er 
ſein kampff vnd Chꝛiſtlichen ſtreyt / mit den 
Sophiſten volbracht hat. hs 


¶ Nach dem der frum̃ Caſpar Tawber / die Chꝛiſtlich freyhait offt 
vnd vil / mit woꝛten vñ wercken / als ein rechter Chꝛiſt bey den wider⸗ 
chꝛiſten erz aygt vnnd verfochten hat / iſt er von dem widertayl dem 
gewalt vbergeben / vnd allain vinb des wort gottes willen / gefenck⸗ 
lch an genum̃en woꝛden. | | 
Als er aber ein ʒeyt lang ſolliche gefencknuß gedultigklich erlitten 
het haben der Biſchoff mit ſeinen beyſitzern in mitler zeyt / vil in der 
gefencknuß mit offt gemelten Tawber haimlich gehandelt / wie ſie 
nn von ſeinem Chaſilichem fürnemen abwenden moͤchten. Aber er 
von Gotgelert / hat jm den beſten tayl außerwelt / vnd bey dem wort 
gottes blyben / Ritterlich auch vnerſchꝛocken geſtritten / vnnd alſd 
auff das endt verharret / Dann er durch den geyſt Gottes gelernet⸗ 
mocht er weder durch dꝛoung / noch durch ſchmaychlerey oder ſuͤſſe 
woꝛt / von dem Euangelio gezogen werden. | 
¶ Weyl aber Tawber alſo verharret / vnd durch Fain fürſchlag der 
reyſſenden woͤlff / die mit ſchaffs klaydern bedeckt / jn zu verfuͤren ge⸗ 
fliſſen / vderwunden mocht werden / haben ſie ſelbs vndter einander 
rath geſchlagen / vnd jnen ſelbs redt vnd antwoꝛt geben / vñ alſo di 
voꝛ geſchꝛibens vrtayl vnnd widerruff gemacht / Dem Cals ſte ver⸗ 
mainten) Caſpar Tawber nach kum̃en wurde. 1 
¶ Damit aber ſollichem jrem vrtayl vnd falſchen fürnemen genug 
geſchech / muſt der offt genant Caſpar Tawber am tag vnſer lieben 
| frawen geburd / auff ſant Steffans Kirchhoff / voꝛ menigklich ers 
ſcheynen / die artickel zu widerruͤffen / die durch den dꝛuck außgan⸗ 
u der ſtundt nun ſd der Choꝛmaiſter pꝛediget / wurdt er in mitler 
pꝛedig / durch den Richter vnd ſeine diener / auff einen hohen pꝛedig 
ſtul (welcher jm auff obgenanten ſant Steffans Kirchhoff auff⸗ 
gericht vnd berayt was) geſtellet. Er ſtund aber da ſelbs ſtilſchwey⸗ 
gend vnd gedultigklich ver allem gegenwertigen volck / ſo lang biß 
m der gemelt Choꝛmaiſter / zu ſpꝛach vnnd ſagt. Tawber / Euch iſt 
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wiſſenlich / warumb euch vn nſer Durchleuchtigiſter Großmech 
2 Fürſt vnd herr / Herr Ferdinandus / Pꝛintz in Siſpanta / En 
ber zu Oſterreich ꝛc. mein gnedigiſter herr vnd Landßfürſt⸗ ß 
geſtellet hat / on zweyffel zu widerruͤffen die artickel/ d hien 
euch ligen / dem w6llet nun gnug thun vnd nach kumen. 
¶ Nach ſolcher ermanung hub der frum Chꝛiſt ſetne augen zu 
gen hymel vnd ſpꝛach. Ir allerließſten in Chuſto/Got der al mech 
fig wil nicht das dem menſchen zuſchwer burden auff gelegt aß 
den / als er anzaigt Hieremie am. xiij capitel. Darumb iſt mein pita” 
euch alhie verſamelt / vñ pit vmb gottes ließ willen / ein Vater vn 
zu betten / damit der almethtig ewig got / die ſo in dem warhaffeg? 
Chꝛiſtlichen glauben ſein / zu beleyben vnnd verharren beſtette. N 
aber ſo nicht erleucht ſein / noch erleucht werden / in Chuſto Jeg 
vnſerm herren. So er ſolchs redet / mocht es der Choꝛmaiſter / als M 
feindt der warhait nit leiden · welcher als er neben dem Tarwber auß 
einem andern pꝛedig ſtul ſtund / iſt jm in ſein red geplatzet / ſpꝛechen 


N 

1 
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Tawber / jr ſeyt nit ʒu pꝛedigẽ / ſunder zu wi en da her geſtel F 
Auff ſolliches antwoꝛt Tawber / mit ſenfftem hertzen vnd won 
ſpꝛechend. Mein herr / ich hab euch lang u gehoͤr / ſo hot mir nun” 


ein klains zu. Auff das ſagt der Choꝛmaiſter mit 3011, Euch iſtſe 
lichs zu reden nit befolhen / ſunder redet vnd leßt herab / was euch i 
gelegt iſt, Der Tawber ſpꝛach zum vol, Ir allerlichſten / man aß 
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ſtinern. Doctoꝛ Camees von mindern brüdern. Doctoꝛ Kraßel. nd 
Doctoꝛ Rylber/als die hoͤchſten Theologi von der hohen Schul ds 
ſelbs. Der Choꝛmaiſter hie gegenwirtig. Vnd dꝛey Notarij genan 


Herr Lienhart/Matthes /vndJaceBin ſumma ſechnehen geweſt / 
aller die mit mir in der finſter gehandelt haben / vnd mich genotigt- / 
ich ſol ein widerruff thun / ſunderlich den erſten artickel vom Sacra. 
ment des altars / welchen ſie nach jrem gefallen erdicht vnd geſetzt 
haben / darüber mich falſchlich bezigen / vnd ein ketzer geſcholten / v 
haben mich doch in dem allerwenigiſten durch die heyligen ſchufft 
nit bewiſen noch vberwunden. Ich bin auch diſes artickels des Sas 
craments halben · ſo der heylig Johãnes am. vj capitel beſchꝛeybt für 
ein erſamen Rath erfordert vnd erſchynen / in beyweſen ewer Choꝛ⸗ 
maiſter / vñ ander ſd darzu veroꝛdnet geweſt / vnd mich des artickels 
halben mit diſputation gamgſamlich verantwoꝛt hab / wie dan ein 
erſamer Rath von Wienn brieff vnd ſigel werfertiget / gegeben / vnd 
gen Nuͤrnberg geſendt haben / vnd verhoff ein erſamer Rath werdt 
darob ſein / damtt jr brieff vnd Sigel gehalten / vnd nit ein loch dar⸗ 
durch geſtochen werdet. Darauff ich euch allerliebſten (wie jr ver⸗ 
ſammelt ſeyt in Chꝛiſto) / jr woͤllet mein zeugen ſein / das ich der ar⸗ 
tickel Fain nicht beſtee / wie ſie mir die für gehalten / vnd auff legen 
woͤllen. Vnd klag es abermal / das ſie mich ſchelten einen ketzer vnd 
verfuͤrer / vnd haben mich doch durch die heylig geſchꝛfft nit vber⸗ 
wunden / ſunder ſie haben mit mir in der finſter gehandelt / ſein ſelbs 
ankleger / verhoͤꝛer / vnnd vrtayler geweſt / vnnd haben jres gefallens 
mit mir gehandelt / das ich mich auff das hoͤchſt beſchwer / Erhbelit 
mich noch zu verantwoꝛten voꝛ vnpartheyſchen vnnd vnuerdecht⸗ 
lichen Richtern / Vnd Appellier hie offentlich für das heylig Roͤ⸗ 
miſch Reich / das ſie mir da ſelbs Richter erwellen / vnd mir alßdañ 
genugſame verhoͤꝛ zu gelaſſen werde / So wil ich mich in allen ar⸗ 
tickeln / ſo ich bezucht wirdt / verantwoꝛten echt geben vnd nemen. 
Wirdt ich durch die heylig ſchꝛifft / vderwunden oder vngerecht ers 
unden ſo wil ich darumb leyden / was mir das Recht auff legt. 
Iz wiſchen diſer woꝛt hat jm der Chounaiſter vil eingeredt / vnd zu 
mermalen geſagt / Er ſol ſollich rede vnderlaſſen / er werdt ſein ſach 
damit nit gut machen / er ſol reden was mit jm verſchafft / befolhen⸗ 
vnd auff gelegt iſt woꝛden / dann was er vil weſens vnd außred woͤl 
machen die weyl er doch ſich ſelbs mit ſeiner aygnen handtſchufft 
vnderſchuben has. . . 


¶ Darauff Tavwber geſagt hat / es wirt ſich erfinden / vnd manwig 
es noch wol ſehen werden / wie ich mich vnderſchuben hab / Auch 
het er gern mer anzaygt / Aber Choꝛmayſter für vnd für mit groſſemn 
vnwillen geredt / vnd vil mal verſchafft hynwegk zufůren / jn kum nl 
weyter nit reden laſſen. Des ſich Tawber gegẽ menigklich auff das 


hoͤchſt beſchwert hat / vñ mit runden woꝛten herauß geſagt / kainen 
Artickel / ſo jm auff gelegt / widerruͤffen woͤlle / allain zwen / der te 
dann auch nit geſtee noch ſchuldig bin. Der erſt / das ich võ der mu 

ter gottes nicht gehalten ſol haben / beſchicht mir vnrecht / dañ ke 
menſch ſollichs von mir nie geh5:t hat. Zum andern / das ſie mic 
zeyhen / wie ſie ketzeriſche vnd Lutheriſche buͤcher bey mir gefund 
ſollen haben / geſtee ich nit / dañ jr Choꝛmaiſter wißt / das ſdllichs he 
mir nit gefunden iſt words, Darauff Choꝛmaiſter geantwoꝛt. Haß 
jr doch ſelbs ein buͤchlein gemacht / das ketzeriſch iſt / vnd darinn vy 
ſchentdung der oͤberkait geweſen. Antwoꝛt Tawber. Ich geſtee das 
ich ein buͤchlein gemacht hab / aber nit ketzeriſch. 1 
Alſo wolten ſte jn weyter nit reden laſſen. Ond die Gerichts di 

ner ſpꝛachen jm ʒu / er ſolt von der bun oder pꝛedigſtul herab tretten 
In dem ſelben jren vnd des Choꝛmaiſters groſſen vnwillen / hat dex 
Tawber geſagt. Ich bezeug hie vor menigklich / das ich durchauß 
nichts widerruff / dañ wie jr mich vor gehoͤꝛt habt / zeich mich des fin 
das heylig Roͤmiſch Reich / darzu ich Appellier vnd zu Recht ſtern 
wil. Nach dem ſtig er vom pꝛedigſtul / vnd ſagt. Meine feindt 

mich allenthalben vmbgeben / vnd ich mag nym̃er reden. L 
Alſo fuͤret man jn mit groſſen vnwillen widerumb in die gefencks 
niß / alles mit gewalt / doch hat er vil ſchoͤner Chꝛiſtlicher redvnters 7 
wegen than, Es lieff auch das maiſt volck mit jm hynwegk. Aber 
der Choꝛmaiſter ſchꝛy man ſolt da bleyben vnd zu hoͤꝛen / dañ er ven 
laß ( mit vil verbluͤmpten woꝛten) die artickel / welche fie jm auff 
legt hetten 31 widerruͤffen. | .. 
tTachmals auff den3chenden tag SeptemPris iſt Caſpar Tam 
ber / vmß die ſibendt ſtundt voꝛ mittag / auß dem komer thurn / dx 
Burgerlichen gefencknuß in das Auguſtiner Cloſter / mit des Buß 
germaiſters auch des Gerichts diener gefůrt woꝛdẽ / alda verſamez 
ſean geweſt / alle die / ſo jn voꝛmals zum widerruͤffen verurtailt haben 


Vnd noch mer etlich Doctoꝛes vnd ſchꝛifftgelert zu inen genum̃en⸗ 
Auch Burgermaiſter Richter vñ die maiſten des Rathts zu Wieñ 
Nederman verhoffet / es ſolt ein offne verhoͤꝛ mit dem Tawber vnd 
den ſchꝛifftgelerten gehalten ſein woꝛden / als red vnd widerred / vnd 
ſich der artickel ſo er vnbillich bezichtiget / verantwoꝛt haben / als ja 
billich wer geweſt. Aber der Tawber ſtilſchweygent / vnbefragt voꝛ 
nan geſeſſen on allen beyſtandt. vial ee eee 
¶ In dem iſt auffgeſtanden ein Pꝛocuratoꝛ im geyſtlichen Rechten 
Licenciat / welcher genanten Caſpar Tawber / als ein ketzer / vñ vng 
hoꝛſamen der kirchen / erſtlich im Latein nachmals Teutſch glech, 
foͤꝛmig anklagt / jn vnbefragt. 15 | 
Nach diſem anklagen iſt der Official mit einem zedel herfür Fumen/ 
den Sententʒ / ſo ſte vber jn gefelt haben / Lateinyſd) verleſen / vnge⸗ 
ferlich in Teütſch diſe nachfolgende maynung geweſen. Wie mit 
Recht vnd vrtail erkant von jn ſey woꝛden / etlich artickel ſo Caſpar 
Tawber gehalten Fereriſch vi; wider den glauben geweſen / vnd im 
auffgelegt ſollichs zu widerruͤffen / wie er dann angenum̃en/zu ge⸗ 
ſagt / vnd mit ſeiner handt vnderſchꝛiben / dem volg zuͤthun / vnd ſol⸗ 
licher widerruff beſchehen ſol ſein auff den tag vnſer frawen geburt 
vergangen / voꝛ menigklich an der pꝛedig / aber auff ſeinem ange fzn⸗ 
gen irſal / vnnd ketzerey beſtanden / vnnd nichts widerruͤffen woͤllen⸗ 
Von ſollicher vngehoꝛſame wegen erkennen ſie hie mit Recht / den 
Ta woer für ein offentlichen verdampten Retzer / vnd als ein vnge⸗ 
hoꝛſamen der heyligen Chꝛiſtenlichen kirchen. Darauff ein welſcher 
Notari dem gemainen volck / vnnbſteende/geſagt / ſie ſollen zeugen 
diſer vrtayl ſein / do murmelten die Herren vnd klaufleüt / mit ſambt 
andern beyſteenden volck / vnd ſpꝛachen. Was ſollen wir ingedenck 
ſein / oder waruber ſollen wir zeugknuß geben / Wir haben ewer vr⸗ 


tayl nit verſtanden / weyl jrs in Latein geredt vnd gefelt habt / als ſy 
auch Tawber ſelbs nit verſianden, Hierauff giengen die ſchꝛifftge⸗ 


lerten all daruon. Sobald hat jn der Statrichter in ſein. gewalt ge⸗ 
num̃en / vñ ſchlug jm ein pꝛetzen (das iſt ein eyſen) an die zwo hendt 
zu verſchlieſſn. R e t 

N Alſo ſaß der frum̃ Chꝛiſtlich Tawber gebunden / jr Retzer muſt er 
ſein / vnd des todts wirdig / vnd wardt zu kainer antwoꝛt nie gelaſſen 


wachesherg wir auß solch vngerechtigkait nit bewegt /welc 
kan nit erkennen was das für lahr ſein / die alſo nchen geh 6 24 0 
mants die ſchꝛifft / Sie wirdt der irtum$ durch kain geſchufft an 
Zaigt-jr aller ſtim̃ iſt / widerrůff/ wi oder du ae 
ſterben. Alſdiſt er durch vii mit gewalt zum todt verurtaylt 
¶ Nach dem redt auch Tawber / vnd ſpꝛach. 1 e 
euch vmb gottes willen / jr woͤllet auch mein zeugen ſein / nit 
hie / ſunder auch bey dem almechtigẽ got / das ſie mich alſd fel 
vnd verboꝛgen verurtailt haben / weder ich noch jr haben all fr, 
handlũg verſtandẽ. Darzu ſehet jr auch wol das ſie mir kain artich 
fürgelegt haben / Mir leicht geweſt ( mit gottes gnaden) auß ga * 4 
licher geſe chuffr mich zu — t : * 
uerhoͤꝛet muß ich verurtailt ſein. Wenn jr achtzig tauſent weren vx 
Doctoꝛes / ſd koͤnden oder moͤchten ſie mir nichts angewinnen, 
das woꝛt Gottes auff meiner ſeyten ſteet. In der inet 
mit mir geſpilet / Sie ſchamen ſid) jr handlung/darumb hy 
das liecht / vber dem wort wil ich verharren / ſterben vii geneſ 
woͤllen mich auch zwingen vnd legen mir mit vnwa 
ich nicht geredt hab. Ich het gemaint ſie ——— 
machen / ſo woͤllen ſie auß mir Chꝛiſten vßer mein wüllm 
mein . ketzer machen. Got hat mich alſo gele 
muß i en. 
| 911 Nach dem wardt er in das ſchergen hauß aefie. Buben 
hynein wil geen wendt er ſich zum volck vnd ſpꝛicht. Arlicbenen 
der vnd Raufleůt / ſchꝛeybts in alle landt / das man mit dem 
Tawber ſo vnchꝛiſtlich handelt / vñ an jm ſo gar ein e 
begeet / damit geſegen euch Got. Es was aber in diſem allen de 
derchꝛiſtiſch hauff nit benůget vñ erſettigt / ſunder gedachten mi 
85 Got vi ſein außerwelten noch hoͤher zu e 
arum6 oy gotloß hauff Minh vnd Pfaffen / außgaben / vñ a 
51 im volck nie weer hey rare rn ſl 1 ba 0 4 
m ſelbs mit einem pꝛotmeſſer dꝛey ing * 
ben hart hyn geen er muͤſt ſterben. Sehet zu / ſagten die gotle 4 
ſeind die Ritterlichen / Luthenſchen, Euangeliſchen then led l 97 
ſehen / das ſie vberwunden — ſie/vñ bringe ich (avs. 


|  Chaiſtens En bans 
C 
erfaren / aber es wardt niemant vergundt / dab ns 


| merChuſtwol ermeſſen kan / das er tain ſtich — ev war 
wol miglich das er (nach demer in der qefincnuſ on alle erBars 


| mung gerecrt vñ zerriſſen iſt rorden)etwohart verwundt vñ auff 


gebrochen ſey. Es hat ſich auch Tawber ſollicher falſcher zicht vor 


4 menigklich entſchuldigt. Nach ſolchem langen kampff /wolt Got 


ſein herligkait vnd des Tawbers glauben eroͤffnen / Darumb die ty⸗ 
rannen gemelten Tawber widerumb zum widerruff dꝛingẽ wolten 
wie vormals / darzu auch vil herren vñ allerley volck ſich — 
all begirig ʒuhoꝛen ob der Tauber widerruͤffen wurd / Aber der frum 
ch ſo vil pein vñ ſchmach / wardt nit ſchwecher / ſunder ye 
— 4 nit zu widerruͤffen ſunder zu⸗ 
| ——ůů — e ein pferdt an ein 
gen fe eſpant / den Caſpar Tawber auff den wagen eee jm 
| ſaß en aaliſcher — — d ſeelmoͤꝛder / welcher jm ein Tefelein 
von hielt / in dem ein Crucifix vñ der ſunckfrmwen Marie bild gemalt 
was chinder jm aber ſaß der cHencker neben jm lieffen acht Burgers 
B jnalſd haimlich hynder 
der Stat maur hynauß durch das Stubenthorauſf den grieß / vñ es 
war zu moꝛgen frue vmß die ſechſten 
4 — an dieſtat-daran er enthaubt ſolt werden / kamen ſiic 
der Tawber froͤlich von dem wagen / vndd bat e 
jm ſein hendt ledig laſſen / Es wardt jm aber verſc n 
Taba allemenſthen-ſobeyſeinem tedeverſam waren / ſie ſol⸗ 
ten denen / ſo an ſeinem todt chuldig waren nicht heſſig noch feindt 
ſein / wañ alſd hat es ger g allẽ . Darnach ſpꝛach der Pfaff. Tawber 
woͤlt ir nit beichten. Antwoꝛt Tawßer vñ ſpiach . Steet mein muͤſſig 
ſchafft aver ſach / Ich hab got meinem hymliſchen vater a | 


widerumb berpfaſf.Jeſole biindche en / das jr ewerſ 

ſoꝛget. Antwoꝛt der Tarbber. Mein ſeel hab ich ſchot verſoige 
vnd wenn ich ja noch achtzig tauſent ſeel het / ſo weren ſie hen a 
durch diſen mein glauben ʒu got / verſdꝛget · Nach der red ſa Heeg 6 
hymel auff vñ ſpꝛach . O 277 — dee 
vii für vns geſtoꝛben —.— danck / das du mich v 
erwelt vñ wirdig gemach — deines goͤtlichen we 
zuſterben. Als Gal er ſolchs —— — 
fürſich auff die erden ein creütz vnd bye flichdarauſf 
jm aber der Hencker ſein rotte ſchlappen vom haut nin 
der Tawber. Lieber maiſter / nembt ſy hyn vnd pp oe 
wegen. Alſd reyſt jm der Hencker das hembd von dem 
Tawber gantz willig vnd girig zu ſterben / windt ſein — 
ander / hebt ſeine augen in den hymel / vnd 1 — | 
auß froͤlichem impuinſtigen hertzen dꝛey mal. Herr Jeſu Chuſte 
dein hendt befilh ich mein geyſt. Nach welchen woꝛten ſchlecht 
Hencker dem theůren Chuſten ſein haubt hynwegk. Aber n 
waren die gotloſen leůt nit erſettiget/ſunder begerten auch an and 
todten leyb jren mutwillen vii neyd zu volbringen / darumb ( 
der wuͤrtrich vrtail genug geſchech) des Henckers 5 
ſchlagen haubt in die ein handt nimbt / mit der andern halfen 
mayſter den enthaubten coͤꝛper ſchlaypffen biß etwo auff ſec 
ſchut weyt . da ſelbſt ein groſſer ſcheyter hauff zu gericht warde de 
frum̃en chꝛiſten ʒu verbrennen / auff weichen ſie das haubt vñ ft cc 
wurffen / vñ alſo verbrenten. Dabey vii mit kaum 
waren / ſo haimlich vnd ſchnell hat ſich alefach wetlſfn..- 
¶ Alſo habt jr lieben bruder kurtzlich die handlũg / ſd ſich mi 
Caſpar Tareber verloffen hat / Auß welcher ein yerzlicher m 
der einer vernunfft nit gar beraubt iſt wol W 
mag mit was blindhait der almechtig got dis geeloſenſt * 
zu wie nahent er iſt / denen die bey ſeinem won gieren /vñ ſich ge „ 
lich darauff verlaſſen. Der fun vnd Chaſtlich Tawber iſt durch 4 


lugen / von vnd durch die ſchufftgelerten vñ hohe prieſter zu Wie 10 4 


on alle vrſach verdampt vnd getoͤdt / Aber was ſchatt im da 
dem ers haben ſte volbracht / was ſie geluſt hat / aber vet 


giffeig hera,gpngen 
ſich allzeyt- wider alles das das got iſt I gor z 


90 


getroͤſt / Chꝛiſtus hat die welt vberwunden / Vnd weyl wir / die in in 
glauben / all ſein leyb ſein / vñ er vnſer haubt iſt / haben wir ſchon mit 
vnd in jm / ſündt / todt / teüffel vii hell vberwunden / Darumb laßt ſie 
herein dꝛaben / ſie mügen vns nit ſchaden / ſunder mit jrer verdam⸗ 
nuß bringen die ellenden leuͤt vns nutz. Dabey ſehet auch an die vn⸗ 
auſſpꝛechlich genad gottes / ſd jr in diſem erwürgten Chꝛiſten mügt 
erkennen Der nemlich weyl er reich geweſt / darzu groß [tens 
ſchoͤn weyb vnd inde gehabt / hat das fleyſch ſich von ſolchen din⸗ 
ger nit gern reyſſen laſſen / Aber gottes nad würckt krefftigklich⸗ 
leret win Þ mehen vii verlaſſen was das fleyſth begeret. Lieben bruͤ⸗ 
der jr yerz nun gelernt von Got / wißt das die widerwertigkait diſes 
lebens nichts iſt / gegen der künfftigen herligkait / die got den glau⸗ 
bigen berayt hat / vnd die eroͤffnet wirdt nach diſem leben / Darumb 
ſeyt ſtarck / vnd fürcht die nit / die allain dem leyb ſchaden mügen / 
der ſeel aber mügen ſie nichts thun. Amen. Der geyſt gottes ſey mit 
euch / vnd erleucht auch die ellenden leuͤt / vnd geb jnen jr blindthait 
zu erkennen. Amen. . RR . 
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Eynzvarbafftiggelchicht 
wie©aſper Tawber / Burg 
er ů Bieñ in Oſterreich 
für ain Ketzer / vnd zů 
dem todt verurtaylt 
vnd außgefuͤrt 
woꝛden iſt. 


L. 3 2 4 


Serꝛ gib mich nicht in den willẽ meine 
feinde Daß es ſeind falſche zeugen wide 
mich a uffgeſtandẽ / vii reden freuel on i 
ewhen, Pjalmo. 26 | . 
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daeſus | 
Allen Chꝛiſten vũnſch ich gnad vnd 


von got dem vater / vnd vnſerm herꝛen Jeſu Chriſto, 


5 
Fa 
F3 
n 


We JE LET 

. 

„„ 
SOON. 


¶ Sebeuedeyt ſey Gott vnd vatter vnſer ſeligmachers 
Jeſu Cꝛiſti / der zů vnſern zeyten / dz / ſo er feinen jügenß 
vñ allẽ / ſo jn in glauben verſpꝛochẽ hat reychlich erzaßß 
vii gybt / nemlich in dem dz er ſein götlichs ewigs won/ "i 
ſo lang vns durch die falſchẽ pꝛophetẽ / des widercheiſſß 
junger nitt allain gefelſcht ſunder auch vndergedrue t 
vnd entzogen / widerumb (wie die Guñen nach der ß 
loffen nachi)leßt gantz klar / lautter vnd hell / auffeeß 
vii erſcheinen / Ja nit dz allainthůt vnſergnediger gx 
vnd barmhetziger vater / Sunder gybt auch dem ars 

menſchen ſeinen geyſt / durch welichen ſiegelernt vndge 
ſterckt / voꝛ 24: icon vñ herꝛen / voꝛ dem gantze hauffg 
des wyderchꝛiſts vii poꝛten der helle / dürffen vnerſchs 
cken dieqotlich warhayt die Cꝛiſtus ſelbs iſt / beckeñen 
vnd dz lebẽ dꝛob laſſen. Velches wir / wiewol ſunſt offt 
ſun derlich aber in dem thewrn Chꝛiſten vnd ( martyx 
das iſt) zeugen / Caſpern Tawber ſehen / Der von Boe 

tlichs woꝛts wegen / erſtlich gefangen / darnach in deyge 
fencknꝰ offt zů der widerruͤffung ermant / darzů vnn 
erwunden als ein ketzer verdampt / zů letzt auch in eink 
Chꝛiſtenlichen bekantnuß enthaubt / vnd alſo todterven 
bꝛentt woꝛden iſt. Weyl aber auß ſollychem verdeckten 
vrtayl bey etlichẽ nit klaine ergernuß / den Cꝛiſten aber 
gꝛoſſer nutz entſpꝛingen mag / hab ich ſolchs auß Eatein 

in Teütſch gebꝛacht Nemlich vmb des willen / das dye 
blindebairC ein ſtraff der gotloſen) der Sophiſten vid | 
falſch plain zů Wieñ / darz auch das gericht gottes 
ſo er vber die geen leßt welich ſein wort / nit allain nit an 
nemẽ ſſunder auch verfolgen / vnd auß zůtügen ſich fle 

ſen / erkennet werden. „„ 
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Ein vreailgefelt Gider Caſpar Taꝛvber Bu 
rger zů wien/erwo nach folger der Cutheriſchñ ſectẽ 
¶ In diſen fragſtucken voꝛ vnns beſchechen zwiſchen 


vnſerm Ramer pꝛocuratoꝛ eines tayls anklager / vñ Ca 


ſpar Tawber gefragten antwoꝛter / des andern tayls / 
dero dingen ſo geſchen gehandelt vnd wider gehandelt / 
darauff wir mit demutiger cer erbietũg erſůcht woꝛden 
ſein / wie es dan die ſach erfordert mit andern gleych be 
wegten vmbſtendẽ / Als mit angerůfften namen Cxriſti 

zu gericht ſitzend / Auch allain got vñ ſein gerechtigkait 

voꝛ augen habẽ / auß aigner herligkait / dez hochwirdigẽ 


1 bherꝛen Herꝛẽ Johanſen vo Reuells Biſchoff zů Wien / 
Auchetlicher Doctoꝛẽ der hayligen geſchꝛifft vñ Recht 


ſpꝛechern vns in der ſachẽ ſunderlich beyſitzend / Welche 
vns mit gůtten rath vñ gunſt / ernſtlich zugeben woꝛden 
ſein. Verkünden / offenbaren / vnd woͤllen / durch diß vn 
ſer haubt vrtayl / das Caſpar Tawber / von wegen etli⸗ 
cher ſeiner gotloſen ketzeriſchen / verkerten / vnd irzigen 
ſententzen vnd opinion / die er helt in vnſerm glawben / 
ʒzů verdamnuß ſeiner ſeel / vnd zů groſſer ergernuß ſeiner 
nechſten mitbrůder / wider das geſatz gottes / warhayt 
der gſchrifft / Auch lyeb des nechſten groͤßlych geſündet 
habe / vnd darauff mit einer gnůgſamen ſtraff / die jme 
zů hayl / den andern aber / zů einem gůtten beyſpil gerat 
chen ſol nach gayſtlicher auffſatzung zůſtraffen. Nach 
dem er voꝛ aller Nitis conteſtation / dz iſt / voꝛ aller recht 


” fertignuß willig vñ frey / auch mit kainem gewalt / noch 


zwang getrungen / vnd als er ſelbs bekeñett / auß kayner 
foicht oder ſtraff bewegt / ſolliche ſein mainung / als vor 
geſagt / zů widerruͤffen vñ vernainẽ / vñ in die ſchoß der 
kirchen vnd jrer warẽ nachfolgung wider zukern berait 


geweſen iſt / vnd ſein wil / vnd die mutter der kirchen vor 
einem bekerten jr ſchoß nit $13 ſchleüſt / ſunder vil mer iſt 
ſy gewondt / die ſündt nach zelaſſen denen / die 17 be⸗ 

ij 


geren / Von des wegen / auch wir den ſelben Caſper T 
wber / die vor gefragten ketzeriſchen vnd boͤſen artickeg 
vnd opinion / nach gewonten bꝛauch der kirchen zů wit 
ruͤffen vnd verlaugen geſtatten woͤllen / als vnd wir z 
diſem nachfolgenden vꝛtailn / maß vnd geſtalt jm geben 
vnd veleychen in gůtter hoff nũg eines beſſern leben un? 
andern vrſachẽ die vns bilich bewegen / dardurch maß 
gebẽ wirt / ſoliche ſein jrꝛũg zů widerſprechẽ vñ verlaug * 
C Zům erſten / veroꝛden wir / das gemelter Caſpar T 
wber offenbar vor aller menig des volcks dꝛey Guntag 
oder ſunſt dꝛey hochzeitlich n eyrtag nach einander vos 
gend / in der Pfarꝛkirchen ſant Steff ans / als bald ein 
Prediger ſein Sermon zum volck volendt hat / zů hand 
auff die kantzel ſteigen / vnd da herab mit heller vnd ver 
ſtendiger ſtym̃ /ſag vnd bekenn / das er voꝛhin vnnd in 
handlung diſer frag / ein lange zeyt in der opinion vnd 
ſinne geweſenſey / dz vnder der geſtalt dez pꝛots vñ wein 
nach der Conſecrierũg des pꝛieſter nicht ſey der war lei 
vnd das war plůt J eſu Chꝛiſti / dañ Chꝛiſtus ſey von de 


2 
< 


vater ein geyſt außgangen / vñ alſo widerumb ein gayſt 5 


* 


zů dem vater kum̃en. Soͤlichs vnderſteet er ſich auß dem 
vj. Capitel Johañis offenbar zů bewerẽ. Hernach aben 
ſo er voꝛ gericht vor ons erſcheinen / iſt er mit veterlicher 
vñ gůtiger ermanung / von vns vnd vnſern beyſitzern / 
der ſachen beſſer / vñ mit warhafftiger leer vnderwiſen / 
Alſo do Chꝛiſtus nach ſeiner vrſtend zů den betruͤbtẽ vñ 
foꝛchtſamẽ jungern / die da maintẽ / ſy ſechen eine gaiſt / 
nit on vrſach geſagt hab. Sechet meine fuß vnnd hendt / 
dañ ich ſelbs bin es. Oreyfft vnd ſecht / dañ der gaiſt hat 
weder flaſch noch bain / als jr mich ſecht haben. Vndzũ 
Magdalena ſagt er. Greiff mich nicht an. Auch zů dem 
vnglaubigẽ Thoma ſpꝛach er. Leg herein deinen finger 
vñ ſihe mein hend / vñ halt her dein hand vnd leg die in 
mein ſeyten. ꝛe Der gleychen thet er auch do er durch ver 
ſchloſſue thür eingieng vnd zaigt den jungern hend vnd 
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ſeyten. Auch do die zwen jũger in E maus wariderte vi 
Iheſus gieng mit in auff der ſtraſſen. So ſy aber hinein 
kamen / haben ſy jn erkeñt / do er das pꝛot gebꝛochen het 
Der gleychen geſchach / do er von dem ſtuck viſch vnd ho ⸗ 
nig ſladen aß vnd den jũgern auch mitailet. Jům letzten 
do er mit auffgehebten henden gen hymel fuͤr. Welcher 
geſchicht alle offenbar anzaygẽ / dz Criſtus nit ein gaiſt 
[under im warhafften coͤꝛper auff gefarenſey. Dar⸗ 
umb gemelter Caſpar ſchedlich geirret habe / die weyl 
Matheus / Marcus / Lucas / vnd Paulus ein lerer der 
hayden / in der beſchꝛeybung des abentmals offenlichen 


anzaygen / das da der warha fc leyb / vnd das warhaft . 


plůt / zů ſpeyß vñ tranck gegebñ ſey woꝛdẽ. Auff ſollichs 
ſich Caſpar Tawber irꝛig bekeñen ſol / vñ hinnach gelog 
en / alle ding in diſem artickel / mit ð gemainẽ kyrchẽ mit 
gelaubig zů ſein / vñ in kaynerlay weyß daran zweyflen. 
C Zim andern / ſolt der ſelbig Caſper Tawber an ge⸗ 
melter zeyt vnd ſtat / ſagen vnd bekeñen / das er biß her / 
vnd offt / voꝛ menigen menſchen / bayden weyb vñ man 
auch voꝛ vns gehalten vñ beſtet hat / dz die ſegen ſpꝛich / 
ſo in der Rirchen beſchehen / nichts werd noch nütz ſeyn / 
dañ man leeß ſunſt in der hayligen geſchꝛifft von kayner 
Benediction / als võ der Deutronomij am. xxviij. Vel 
liche alle creatur einmal von Got enpfaugen haben. Vn 
nach dem als er auß Euangeliſchen vii andern geſchryf 
ften von vns verſtanden hat / das auch Chriſtus vnſer 
hailand gebenedeit hat / nit allaiu ſeine junger / do ergen 
himel fiir / Sunder anch / wie Marcus vnd Lucas klar 
anzaigen das er voꝛ vnnd nach ſeiner vrſtend / das pꝛot 
gebenedeyt habe. Darum̃ auch die Rirchen / auß gꝛoſſer 
vrſach / ſollich Benediction allzeyt / zů kynder tauffen / 
vñ ander heyligen dingen gebꝛaucht hat vndnochpflegt 
welche. wir auch ſechen mit dem zaychen des hayligen 
ereütz vnſers herꝛen Jeſu Chꝛiſti / gꝛoß krafft haben / in 
den teüfliſchẽ beſeſſenẽ / vii ans teufels „ | 
i 


geren / Von des wegen / auch wir den ſelben Caſper T 
wber / die vor gefragten ketzeriſchen vnd boͤſen artickeg 
vnd opinion / nach gewonten bꝛauch der kirchen zů wis 
ri1ffen vnd verlaugen geſtatten wollen / als vnd wir z 
diſem nachfolgenden vꝛtailn / maß vnd geſtalt jm geben 


* & ; 4 


vnd veleychen in gůtter hoffniig eines beſſern leben vnd 

andern vrſachẽ die vns bilich bewegen / dardurch jim 
gebẽ wirt / ſoliche ſein jrꝛũg zů widerſprechẽ vñ verlaugs 
¶ Zům erſten / veroꝛden wir / das gemelter Caſpar T 
wber offenbar vor aller menig des volcks dꝛey Guntag 
oder ſunſt dꝛey hochzeitlich M eyrtag nach einander vol 
gend / in der Pfarrkirchen ſant Steff ans / als bald ein 
Prediger ſein Sermon zum volck volendt hat / zů hand 
auff die kantzel ſteigen vnd da herab mit heller vnd ver 
ſtendiger ſtym̃ / ſag vnd dekenn / das er voꝛhin vnnd in 
handlung diſer frag / ein lange zeyt in der opinion vnd 
ſinne geweſenſey / dz vnder der geſtalt dez pꝛots vñ wein 
nach der Conſecrierũg des pꝛieſter nicht ſey der war lein 
vnd das war plůt J eſu Chꝛiſti / dañ Chꝛiſtus ſey von d 
vater ein geyſt au gangen / vñ alſo widerumb ein ayſt 0 
zů dem vater kum̃en. Soͤlichs vnderſteet er ſich auß dem 
vj. Capitel Johañis offenbar zů bewerẽ. Hernach aber”? 
ſo er vor gericht vor ons erſchemen / iſt er mit veterlichen 

vf gůtiger ermanung / von vns vnd vnſern beyſitzern / 
der ſachen beſſer / vñ mit warhafftiger leer vnderwiſen / 
Alſo do Chꝛiſtus nach ſeiner vrſtend zů den betruͤbtẽ vñ 
foꝛchtſamẽ jungern / die da maintẽ / ſy ſechen einẽ gaiſt / 
nit on vrſach geſagt hab. Sechet meine fuͤß vnnd hendt 
dañ ich ſelbs bin es. Greyfft vnd ſecht / dañ der gaiſt hat 
weder flaſch noch bain / als jr mich ſecht haben. Vnd zů 
Magdalena ſagter. Greiff mich nicht an. Auch zů dem 
vnglaubigẽ Thoma ſpꝛach er. Leg herein deinen fingen 
vñ ſihe mein hend / vñ halt her dein hand vnd leg die in 
mein ſeyten. ꝛc Der gleychen thet er auch do er durch ver 
ſchloſſnethür eingieng vnd zaigt den jungern hend vnd 
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ſeyten. A uch do die zwen jũger in Ethaus wariderte vñ 
Iheſus gieng mit jnauff der ſtraſſen. Go ſy aber hinein 
kamen / haben ſy jn erkeñt / do er das pꝛot gebꝛochen het 


Der gleychen geſchach / do er von dem ſtuck viſch vnd ho⸗ 


nig ſladen aß vnd den jũgern auch mitailet. ům letzten 
do er mit auffgehebten henden gen hymel fur. Welcher 
geſchicht alle offenbar anzaygẽ / dz Criſtus nit ein gaiſt 
ſunder im warhafften coͤꝛper auff gefaren ſey. Dar⸗ 
umb gemelter Caſpar ſchedlich geirret habe / die weyl 
Matheus / Marcus / Lucas / vnd Paulus ein lerer der 
hayden / in der beſchꝛeybung des abentmals offenlichen 


anzaygen / das da der warhafft leyb / vnd das warhaft 


plůt / zů ſpeyß vñ tranck gegebñ ſey woꝛdẽ. Auff ſollichs 


ſich Caſpar Tawber irꝛig bekeñen ſol / vñ hinnach gelog 


en / alle ding in diſem artickel / mit ð gemainẽ kyrchẽ mit 
gelaubig zů ſein / vñ in kaynerlay weyß daran zweyflen. 
¶ Zům andern / ſolt der ſelbig Caſper Tawber an ge⸗ 


melter zeyt vnd ſtat / ſagen vnd bekeñen / das er biß her 
vndofft / voꝛ menigen menſchen / bay den weyb vii man 
auch voꝛ vns gehalten vñ beſtet hat / dz die ſegen ſpꝛich / 


ſo in der Rirchen beſchehen / nichts werd noch nütz ſeyn / 
dañ man leeß ſunſt in der hayligen geſchꝛifft von 482 
Benediction / als võ der Deutronomij am. xxviij. Wel 


liche alle creatur ein mal von Gotenpfaugen haben. Ii 
nach dem als er auß Euangeliſchen vii andern geſchryf 


ften von vns verſtanden hat / das auch Chriſtus vnſer 


hailand gebenedeit hat / nit allaiu ſeine junger / do ergen 
himel fůr / Sunder anch / wie Marcus vnd Lucas klar 


anzaigen das er voꝛ vnnd nach ſeiner vrſtend / das pꝛot 


5 gebenedeyt habe. Darum̃ auch die Rirchen / auß gꝛoſſer 


vrſach / ſollich Benedietion allzeyt / zů kynder tauffen / 
vñ ander heyligen dingen gebꝛaucht hat vndnochpflegt 
welche. wir auch ſechen mit dem zaychen des hayligen 
creütz vnſers herꝛen Jeſu Chꝛiſti / gꝛoß krafft haben / in 


den teüfliſchẽ beſeſſenẽ / vñ and teufels * . 


10 


ſole gemelter Tawber ſolcher ſegen / bꝛauch krafft / vnn 
würckung / mit der hayligen Kirchen gelauben / Lund? | 
als lang er lebt in groſſen eeren halten. Dergleichñ auch 
hat er von den kertzen / ſo man got zů lob verbrent / vnd 
von allen jren bꝛauchnichts gehaltẽ / Den irſall ſol er ve ⸗ 
dam̃en / vnd mit aigner ſtym̃ verdampt bekennen. 
¶ Zům driten / wie wol er offt dz fegfeür widerſpꝛochen 
hat / Go er aber nun mit vil oꝛten der hayligẽ geſchꝛifft 
vnder wiſen iſt / ſol er dz Fegfeuͤrglauben / vnd hinfüran 
mit der recht erlichen Rirchen alſo halten. LY 
C Zuͤm vierden / Die weyl er ſich offt beruͤmbt hat vor 
menigklich / das er eben ſo wol ein Pꝛieſter ſey / als ein 
yeder Pꝛieſter iſt. Vnd ſich ſollichs zů beweren auß den 
erſten E piſtel Pettri vermeſſen hat. Nun aber / ſo eres 
anders lernet auß dem bůch Exodi. Auch auß den ET 
piſteln Pauli / vñ gemainen bꝛauch der kirchñ / ſol erſich 
bekeñen / verdam̃lich geirꝛet haben / vnd ſolich irſalluß 
derruͤffen vnd verlaugen. 1 
Zům finfften / als er bißher gehalten / vndnoch inge 
genwirtiger frag helt vii glaubt / dz ein menſch zů kay ⸗ 
ner anndern Beicht verpflicht ſey / dañ wo ein bruͤden 
wider den andern handelt ſich zů erkenen / alß dañ iſten 
yeder ſchuldig dem zůnergeben / der ſich bekeñet / das iſt 
allain die Beicht auß dem Euangelio / darzů ein Crit 
verpflicht iſt. Nun aber ſo er vnderwiſen / deren dingen 
die Mathe vñ Johãnes ſchꝛeyben / vñ von zeyt der an 
fencklichẽ kirchen / als durch handweyſung biß auf die 
zeit gelernt ſein woꝛdẽ / nemlich die Beicht dem Pꝛieſten 
billih zůthůn / dz auch dieſelbig im Euãgelio gegründet 
ſey. Belche auchals lang er lebt mit woꝛten vnd werckk 
zů recht geſatzter zeyt von der kirchen / als ers dai ſchul ⸗· 
dig iſt / halten ſol. 1 
¶ Zům ſechſten / hat er das fürbit Marie vnnd der haß 
ligen bißher nit gehaltẽ ſunder vnnütz geacht. Aber her / 
nach ſo er mit vil argumẽten / vñ der hayligen geſchriſft 


zeugnuß erindert iſt / ſol ex widerumb bekeñen / dz er wid 
unser gemaine můter die kirchñ / vñ jren gebꝛauch geirrt 
habe / Vnd hinfüran glauben / dz die hayligen auß der 
lieb (wie Paulus ſagt) die nymmer abfelt / mit quoſſer 
begir / der lebendigen hail begern / vnd mit ſteten gebeet 
von got bitten :e. 1 
C Zum ſibenden / ſol er ſeinen irſaloffenlich bekeñen / in 
dem / das er die ſchlüſſel der kirchen / gemain / auff man 


, x 


= vnd weyb gleych geurtayt hat. 


HhHeſchlußred 


Zim letzten / Nach dem wir erfaren habẽ / d Caſpar 
CTawber Qutheriſthe bůcher gehabt / auch wie er einen 
aygnen Tractat geſ<htiben habe / Vnd die weil es wiſ 
ſentlich iſt / das ſoliche bucher vnd tractat / mit vil vnbil 
licher bezicht / auch vol ſeind aller leſſterlichẽ ſchendt woꝛ 
ten / auch mit manigfaltigen ketzereyen / vnd geferbten 
irſalen befleckt / Darumb wir ſie auffs feür verſcha ffen 

vnd zů ewigen flůch verurtailen. 8 
¶Solliche all vii vetzlich irſall ſol voꝛgenanter Caſpar 
Tauberwidernifn/of verlaugẽ / nach laut den zeteln 
b wir jm ſelbs zů CTeütſch voꝛgeſchꝛibne verfaßt haben 
bey peen vnd ſtraff im geyſtlichen recht angezaigt / wid 
die felligen ketzer / vor langſt außgangñ. 7 Nicht deſt 
wieniger auff das die boͤſen irꝛſall / mit welchen die vn 
ſchuldigen hertzen von den gefragten leren verfůrtt ſein 
woꝛden / nit vngeſtrafft bleyben. nd auff das der offt 
genes Tawber / von wegen der ergernuß / vñ gotloſen 
leren / die er aden vnd außgepꝛayt hat / vergebung vñ 
gnad von Hot erlangen moͤg / daz auch wir ein zay 
eines waren buͤſſers in jm erkenẽ mügen / Legen wir jm 
auff vii woͤllen / mit diſem vnſern vrtail / das er die nach 
c e drey Suntag nach diſem widerrůff / voꝛ der 
irchenthür / der groſſen kirchen ſant Steffans allweil 
man den Gottes dienſt der Meſſen helt / mit kleglich be 


klaydet / mit einem ſtrick vmb den halß gebunden ie 
vnuerdecktem haubt / vñ parfuͤß / mit einer bꝛiñ̃ẽ dẽ ker 
en in ſeiner handt ſteen ſoll. Auch ſoll er die nechſt vo 
enden eyrtag in waſſer vii pꝛot faſten} vñ an yeglich 

der ſelbẽ faſtag / dꝛey arm perſonſpeyſen. Auch ſol er auf 
ein gantz Jar von dem tag der außruͤffung vii geſteltan 
vrtayl / in einem kercker bůß thůn / vnd alhie ſein gygm 
ſündt bewaynen. | _ 


* 7 = 8 
4 + A * 18 * 
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C So er nun diſe alle vnd yetzliche ſiuck warlichv a 
dicht vnd onwiderfal volbꝛacht hat / Alß dañ erſt wall: 
wir jn wirdig ſchetzen der Abſolucion / vñ der 


— 


ues 
. 4 
: ” 5 W 
N 1 
* 
N 
* 


gũg / ſonſt aber in kainerlay weyß / So er aber diſe g 

zůuerbꝛingẽ / ſaumig wurde / widerſpꝛeche / oder aber 
voꝛiger ketzerey vñ yrſall wider viele / Alß dai onallwei | 
ter vrtayl woͤllen wir / das er ein ketzer geacht vnd gehn 
ten ſol werden. Auch darneben legen wir jm auff ſohge 
melten Caſpar Tawber / vo dem Durchleüchtigẽ A 
ſten ( dz wir dañ ſeiner Durchleüchtikayt / als es bill 


iſt zugeben) ſo ferꝛ begnad wurde / mit einer ſtraff zt 
licher gůtter villeicht wider die Türckẽ zůbꝛauchẽ doch 
ſol ſolichs geſchehen on nachtayl ſeines lebens / od on 
ſcription / das iſt verbietung derſtat / oder landen / 
welche ſtraff er in ſtat / oder im lande / wo vñ er wan 
oder zů hauß ſitzt ſein leben lang / ein zaychen des Creiz 
wie wir jm des ein fꝛom geben offenlich / das er von al 


geſehen werde tragen ſol. 


C*ber ſollichs alls / ſpꝛechẽ wir nichts deſterwe qr a 
vnd beſchlieſſen ſententzlich mit diſer geſchꝛifft / vnd e 
künden es im namen gottes / daz gefragter Caſpar 
wber / verfglen ſey aller expenß / ſoauff die hand 10% 


gangen / Bacher Tax / wir vns zů ſeiner zeyt 
; | 


* 


Hie nach volgent die Artickel / weliche dye 

WHMochgelerten vnd gayſtlichen erdicht / vnd dem ob 
gemeltten Caſpar Tawber für geſchriben / 
im dꝛuck laſſen auß geen / vnd als die 

irrigen zů widerꝛůff en gebotten 


Co Caſper Tawber Burger zů Wien / bekeñ vnd 


' WH thi#tundcaller menigtlich/ demnach verſchmen tagen 


c | mich in gefencknuß hat la 


© 1 Chꝛiſti / dañ Chꝛi 


der Durchleüchtigiſt / Broßmochtigiſt Firſt vnd Herz 
her: Ferdinand / Printz in Hiſpania Eertzhertzog $i 
Oſterreych ꝛc. mein Ag ns Eandtsfürſt / 

en nemen / das mir rechtlich 


in beyſein des Hochwirdigen herꝛen / her Johann Bi 
ſhoffe zů Wienn / vñ deſſelbigeu Official / vii des (Stat 
richters / vñ etlich treffenlich der hayligen geſchꝛifft vñ 
der Rechten Doctorn / artickel den hayligen Cirſtlichẽ 

Fig betreffend / ſo ichgeſagt / gelert / vñ glaubt hab / 


fürgehalten woꝛden ſein / welche zům tayl ich in anfan 
der ſelbigen rechtferttigung als für war vñ gerecht ha 

woͤllen halten. Aber nachfolgents bin ich veterlicher vii 
Chꝛiſtlicher weiß ermant / vñ durch die hailigẽ geſchꝛift 
auch Cꝛiſtenliche vernunfft vnderwißen vii bericht woꝛ 
den / alſo das ich frey vnd willigklich vngenoͤt / vnd vn⸗ 

4 der ſelbẽ mainung geſtan den vii gewichẽ 

in / Alſo dergeſtalt wie hernach volgt. 

Der erſt artickel. 


¶ Semnach ich lange zeyt gehalten hab / dz vnder der 
geſtalt des pꝛots vnd wein / nach des pꝛieſters eõſecrierẽ 
den woꝛtten nit ſey der war leyb / auch nit das war pluͤt 
Tus von dem vater außgangen ſeyals 

ein geyſt / alſo ſey er zů dem vater wider koͤꝛt als ein gaiſt 
deßhalb er hie nit leyblich ſeinkünde / vnd hab mich deß 
halb auff den text Johañis am. vj. woͤllen * 


klaydet / mit einem ſtrick vmb den halß aeg 
vnuerdecktem haubt / vñ parfuͤß / mit einerbunede 

en in ſeiner handt ſteen ſoll. Auch ſoll er die nechſt vo 
enden eyrtag in waſſer vñ pꝛot faſten / vñ an ye 

der ſelbe faſtag / dꝛey arm elle A 
ein gantz Jar von dem bade ee 
vrtayl / in einem kercker bůß thůn / vnd alhie ſein 150 
ſündt bewaynen. 
¶ So er nun diſe alle vnd yetzliche ſiu> warlich 
dicht vnd onwiderfal volbꝛacht hat / Al dañ erſt wi 
wir jn wirdig ſchetzen der Abſolucion / vñ der verain 
gũg / ſonſt aber in kainerlay weyß / So pets „ 
zůuerbꝛingẽ / ſaumig wurde / w iderſpꝛeche / oder aber * 
voꝛiger ketzerey vñ jrſall wider viele / Alß dghonal lt wei 
ter vrtayl woͤllen wir / das er ein ketzer geacht v S 
ten ſol werden. Auch darneben legen wir jm auf 7 ob 6 b. 
melten Caſpar Tawber / vo dem Durchleüchtigẽ Ki 
ao wir da ſeiner Durchleüchtikayt / als es 0 
iſt zugeben) ſo fer: begnad wurde / mit einer ſtraff det 
licher götter villeicht wider die Türckẽ zůbꝛaue 3 — h 
f olſolichsgeſ b on nachtayl ſeines lebens / od wy, mo 


wicwirmndes ein om gb dich das er von al 10 | 
703 ſehen werde N 25 
Vo er ſollichs alls / ſpꝛechẽ wir nichts deſterwenige 1 


vnd beſchlieſſen ſ⸗ . mit diſer geſchꝛifft / vnd ver 
künden es im namen gottes / daz gefragter Caſpar Ag 
. wber /verfalenſey aller expenß / ſo auff die handlung it 

gangen / Velcher Tax / wir nn 
iN. - 


i 
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Hienach volgent bang pace Ye 


1 — — 
e nent en auß geen / vnd als die 


irrigen zů widerrüff engebotten. 


C ſch Caſper Tawber Burger ee e vnd 
thů kundt aller mee dom — verſchinen tagen 
der Durchleüchtigiſt / Broßmochtigiſt Firſt vnd 6 
her: Ferdinand / Printz in Niſpanis eee 
Oſterreych ꝛe. mein gnedigiſter her vnd ¶andts fürſt / 
mich in gefencknuß hat laſſen nemen / das mir rechtlich 
in beyſein des Hochwirdigen herꝛen / herꝛ Johann 
ſchofße zů u Vienn / vñ deſſelbigen Official / vñ des 
. vñ etlich treffenlich der hayligen geſchꝛifft of 
der Rechten Doctorn / artickel den hayligen Cirſtlichẽ 
glauben betreffend / ſo idgeſagr/geerr/vi glaubt hab / 
ürgehalten woꝛden ſein / welche zům tayl ich in anfan ang 
er ſelbigen rechtferttigung als für war vii gerecht ha 
woͤllen halten. Aber nachfolgents bin ich veterlicher vñ 
Chꝛiſtlicher weiß ermant / vñ durch die hailigẽ geſchꝛift 
auch Cꝛiſtenliche vernunfft vnderwißen vii bericht woꝛ 


| . das ich frey vnd willigklich vngendt / vnd vn⸗ 


von der ſelbẽ mainung geſtan s vi gewichẽ 
in/A Alſo dergeſtalt wie j 
? See 


¶ Semnach ich lange zeyt gehalten hab / dz vnder der 
ſtalt des pꝛots vnd wein / nach des pꝛieſters eõſeerierẽ 

den woꝛtten nit ſey der war leyb / 8 

Chꝛiſti / dañ Chꝛiſtus von dem vater au angenſeys 25 

ein ee ſey er zů dem vater wider köꝛt 

deß halb er hie nit leyblich ſeinkünde / vnd hab 1 

halb auff den text Johañis am aj. wollen * 


ich aber va behind K 

baylig Euangeliũ / vnd ſunder dz wott ottes / wie 

drey Twangeliſtẽ / als Matheus / Marcus / vñ Lueg 

auch Paulus aun ec der war leib cons a | 
lůt / des herren J heſu Chꝛiſti in dem letzten nach mal £ 

feinen; jungern gegeben / vnd alſo in diſem Sacramy m 9 

des altars be Fen werde /des ich hiemit offen 

kenn / vnd alſo mein irꝛſall / widerruͤff / vnnd zů ew 

225 3 _ meinem Sehen 

ugnet haben wi 
SDieranderartickel. 

CNY dem andern / demnachbi her vor vil menſche 

diſer meiner rechtfertigũg ichofft / die ga 

nedictiones 8 vnd nichts darauff gehalten 

hab / vnd vermaint es ſey kayn anderer — . dañ w ye 

der Deuteronomij. xxviij. begriffen vnd v ben ſey / 

bin ich doch mit der warhayt der geſchꝛfft / ve terlie vñ 4 

in aller quite durch obgemelt Doctoꝛes vnderride/ = 

auch der herꝛ Jeſus hꝛiſtus / Nit allain ſeyne ju 

ſunder auch voꝛ vnd nach der vrſtend / das prot geſeqe 

hab / Das auchvon der zeyt der z welffpotẽ / di 4 5 ] 

enlich kirch / vñ ð ſelbigẽ diener / durch dieſe Jap ys n 

feindt / vnd der rg e 15 en 5 

triben / auch durch die geſegnetẽ geſchoͤpfft / diemenſch 

im glauben voꝛ übel verhuͤt / vnd Vie en feind teglig 

vertriben werden. Ond das <vnbillichd dzFergent zen 1 

nen veracht / die weil es zů lob vnnd eer gottes / von dex 

deyligen kirchen / ſo von gott dem heyligen geyſt regiert 


wirdt / geſchicht. 1 

Ci dem dei e bab / 7 

¶ Zů dem dꝛitten / als dan ich gehalten hab / es | 

2 egfctir/ bekeñ ich / dz ich des widſpils / auß 8 geſchrifft | 
erlernt bab / auch hierein wl ber die Ce ten _ 


 lihEirbhicreingebaſrenhar 11 
8 1 8 

C Zů dem vierdten / Als ich mermals offenlich geſagt 

wie das ich gleichſo wol ein Pꝛieſter ſey wie 9 2 

N hab ich geirꝛt / dañ die geſchꝛifft des 
| zwel r die ich für mich genom̃en ⸗ 


ndt hat. 
** Ber fünfft articke. 
¶ Zů dem fünfftñ / Dem nach ich gehalten hab / dz Fain 
Chriſten weyter ſchuldig ſey zubeichten / dañſo ein brut 
ſündet wider vñ gegen dem andern / ſolle er bekeñen ſein 
ſünde / gegen dem er geſündet hat / Vnd aber ſolch new 
mainũg nit nur allain wider die haylige Euangelia vñ 
breuch der heyligen Chꝛiſtenlichen kirchen / ſunder auch 
wider gůte C hꝛiſtenliche e 24" vernunfft iſt / der 
halb (2 offenlichbiemis mich bekeñ / das ich geirrt hab. 
¶ zů dem ſechſten / als ich hieher das fürbit Marie vnd 
ander hayligen nit gehaltten / wider die anzaygung der 
geſchꝛifft / vñ haltung gemainſamer kirchen widerruffe 
ich hiemit diſe irꝛtung / vñ verſpꝛich / dz ich hinfür Chꝛiſt 
enliche oꝛdnung halten woͤlle. 
Der ſibent artickel. 
¶ Zům ſibenden / Demnach ich die ſchlüſſel der kirchen 
an jrem gebꝛauch gema in yederman weyb vnd mange⸗ 
macht hab / widerrůff ich hie auch den ſelbigen pũcten. 


Beſchlußred. 


¶ Vnd als ich etilch bůcher von dem verdampten ketzer 

Martinus Luther / wyder Rayſerliche E diett Vnnd 

F. D. Alls meines Gnedigiſten [2andefiirſtenn anß 

ganngen Mandat behaltten / Auch ſelber ain bann 
y 


ein andern 


Tractat geſchꝛiben vnd 2 [ 

| ſhande/auchvilfer eltig verdampt Fegerey ond i ung 
griffen / dardurch ich vnnd ander Chriſtglaul gt 1 8 - 
dem ſchein des Enangelj/vonaller goͤrlick r vñ an de 1 
gehoꝛſame / zů allerlay vbel vnd een | 
Bot vnd vnſer ſeel hayl verfuͤrt worden 0 0 
verſpꝛich ich / das ich hinfür mein leben lan 

ichen verdamptẽ bucher / klain oder groß leſen ;oderhy 
en / auch obgedacht irrtung / vñ alle ver dampte ke 
nit pꝛed erlaube chumen will / wo ich abe 
wurde vbertretten / das alß dañ nach ange 


20 vo meiner weltliche öͤberkayt / als ein v 
ketzer geſtrafft werden müge / des alles bekam ichin 
geſicht der Rirchen / mitt diſem bꝛieff / den ich alom : 
meiner aygen hand / vnderſchꝛiben hab. * 
Hunzvirdt kürczlich begriffen Wie erſe en 
kampf vñ criſtlichẽ mee EI Gopher acht hak 
¶ Nach dem der frum̃ Caſpar Tawber / die Ch my, ; 3 


freyhait offt vnd vil / mit woꝛten vnd wercken / 1 
rechter Chꝛiſt bey den widerchꝛiſten erzaygt vñ er 

hat / iſt er von dem widertayl dem gewalt vber 5 
vnd allain vmbdes woꝛt gottes wille/ gefenck 
genomen woꝛden. 

¶ Als er aber ein zeyt lan ngſollibeaefentuuſign 

lich erliten het /habe/der Biſchoff mit ſeinen rok 
in mittler zeyt / vil in Na e mit offt gemel 8 5 
Tawber — handelt / wie ſy jn von ſeinen CH 
ſtlichem fürnemẽ abwenden moͤchtẽ. Aber er von Gt 4 
gelertt / hat jm den beſten tayl auferwelt / vnd bey den > 
wort we bleyben / Ritterlich auch vnerſchꝛockenge ⸗ 


ſtritten / vnd alſo auff das endt verharet / Dañerd rch ch 
den gayſt Gottes gelernet / mocht er wes durch droßg Ls 


noch durch ſchmaychlerex oder ſůſſe wort / don dem Ys 
uangelium gezogen werden. 4 


7 — — 2 — 
| er rei 
deckt / jn ʒů verfuͤren gefliſſen / vberwũdẽ mocht werdẽ 


habenſieſelbs vndeeremander den decem een 
ſelbs redt vñ andwoꝛt geben / vnd alſo diß vor geſchuben 
n gemacht / Dem (als ſy vemainten) 
r Tawber nach kum̃en wurde. 
¶ Damit aber ſollichem jrem vrtayl vnd falſchen für 
nemẽ genůggeſchech / můͤſt dofft genant C Taw 
ber am tag vnnſer lieben frawen geburt / auff ſant 
fans Nirchhoff / voꝛ menigklich erſcheinen / die articke 
zů widerruͤffen / die durch den dꝛuck außgangen woꝛdẽ. 
—— nunſo der Choꝛmayſter pꝛediget / wurd 
er in mitler pꝛedig durch den Richter — 
auff einen — — — — 0 
ten ſant Stffans Rirchhoff auſyeriche viberaiowgs) 
geſtellet. Er ſtund aber daſelbs ſtilſchw ng 8 
tigklich voꝛ allem gegen wertigen volck / ſola 7m 
ate Choꝛmaiſter / zů ſpꝛach vnd rn Tawbe&/Luch 
iſt wiſſentlich / warumb euch vnnſer Durchleüchtigiſter 
Groß mechtigiſter eden eee 
— 8 3 ertzog ʒů — — | 
gnedigiſter her: vñ een leg een 
zwey F evorendlig 
dem woͤllet nun gniigthiin vudnachEnim 
¶ Nach ſolcher ermanung hůb der um Cheiſtſeine 
augen zů Got gen hymel vnd ſpꝛach. Ir aller liebſten in 
Chꝛiſto / Got erally chtig wilnicht/dsdemmenſchen 
zuſchwer burden auff 3 dean 
remie am.vitj. arum byt an | 
hie verſam̃elt / ondbicomb lieb willen / ein Vater 
| ä — — chtig ewig got / die ſo in 
dem warhafftigen Chꝛiſtlichen glauben ſein 55 beleibẽ 
vii verharꝛẽ beſ ltere. Bie aber ſo nicht erleycht ſein / noch 
W N Go er 


fold rede / möcht es der Chormaiſter/ als ein fe der 

warhayt nit / leiden / welcher als er neben dem Ta! — 1 

auff einem andern pꝛedig ae e jm wry ind ge 

platzet / ed pee 1d 

zů widerruͤffen da her ge 

Tauber / mit dave geſie 

Mein her: ich haben brewer 

klains zů. Auf dzſagt der ¶ hoꝛmaiſter mit ze 

iſt ſollichs zů reden nit befolheu / ſi — 

ab / waz euch für gelegt iſt. Der . 

Ir aller liebſten / man hat mir ein geſchti = 

vñ zů geſtelt / darumben ich ein widerriiff thun ſal iin 

gib ich dem Rerdinando / meinem Senedigiſten heren 

vñ Landßfürſten kain ſchuldt / wañ er iſt nũ am Recht 

ten geſeſſen. Dergleichẽ auch der Richter nit me ge echoſs | 

dan als vil er von ampts wegen hatthiin muͤſſen. 
¶ Ich bin nun etlich vil mal erſůcht woꝛden / durch e 

hernach volgenden / ſo am Rechten wider michg Wo 4 

ſein / Als Johafi Biſchoff 313 \Vief/Propſt ofi Bech 

da ſelbs. Docto: Vlrich kauffman Official e S 5 — 

toꝛ Faber von ¶Einda / des Cardinal von Rom oe 

F nden 

uguſtiner. Doctoꝛ Camces vominven bende 

pane e Rrabel. Bi Doctoꝛ Nilber / als die höͤchſtẽ 

von der hochẽſchuͤl da ſelbs Der 2 

wirti eee 

— — or 

mit mir in 


ſoll ein widerrůff hi / Sunderlich den 2 rick i 
vom Sacrament des gaben dene m 
fallen erdicht vñ 8 darüber mich faͤ 


882 ein ketzer geſcholten / vnd haben mich 
allerwienigiſten durch die hayli 
bewiſen — ES art 


des Sacramẽts halbẽ / ſo ð hailig Johañes am. vj. cap 
itel beſchreybt für ein erſamẽ Rath erfoꝛdert vñ erſchin 
en / in beyweſen eüer Choꝛmaiſter / vñ ander ſo darzů ver 
oꝛdnet gweſt / vñ mich des artickels halbẽ mit diſputati⸗ 
ion genůgſamlich verantwoꝛt hab / wie dañ ein erſamer 
Rat vo Wieñ brieff vñ ſigel / verfertigt / gegebẽ vn gen 
Nuͤrnberg geſent haben / vñ verhoff ein erſamer Rade 
werd darob ſein / damit jr brieff vñ Sigel gehalten / vñ 
nit ein loch dar durch geſtochẽ werd. Sarauff ich euch 
allerliebſten( wye jr verſamelt ſeyt in Chaiſto) / jr woͤllet 
mein zeugẽ ſein / dz ich der artickel kain nicht beſtee / wie 
ſye mir die für gehaltẽ / vñ auff loͤgen woͤllen. Vñ klag 
es abermal / dz ſie mich ſchelten einen ketzer vñ verfuͤrer 
vii habe mich doch durch die haylig geſchꝛifft nit über 
wũden / ſunder ſie habe mit mir in der finſtre gehandelt 
ſein ſelbs ankleger / verhöͤꝛer / vñ vrtailer geweſt vñ habẽ 
jres gefallẽs mit mir gehãdelt / dz ich mich auf dz hoͤchſt 
beſchwer / Erbeüt mich noch zi verantwoꝛtẽ voꝛ vnpar 
teüyſchẽ vñ vnuerdechtlichẽ Richtern / vñ appellier hye 
offelich für dz hailig Roͤmiſch Reich / dzſie mir daſelbs - 
Richter erwoͤlẽ / vñ mir alßdañgnůſame verhoͤꝛ zůglaſ⸗ 
ſen werde / Go wil ich mich in allẽ articklẽ / ſo ich bezeüg 
wirt / verantwoꝛtẽ / recht gebẽ vñnemẽ. Wirt ich d 
die haylig ſchꝛifft / über wũden oder vngerecht erfundẽ 
Go wil 99 — das Recht auff legt. 
¶ Zwiſchñ diſer woꝛt hat jm der Choꝛmaiſter vil einge 
redt / vñ zů mermalen geſagt / Er ſol ſollichrede vndlaſ⸗ 
ſen / er werdt ſein ſach damit nit gůt machen / er ſolredẽ 
was mit jm verſchafft / befolchen / vñ auff gelegt iſt woꝛ 
den / dañ was er vil weſens vñ außred woͤl machen / 78 
weil er doch ſichſelbs mit ſeiner ayqnenhandegeſchiiffe 
vnder ſcheybẽ hab. Darauf Tawber gſagt hat / es wirt 
ſich erfinden / vñ mañ wirt es noch wol ſechen werden/ 
wie ich mich vnderſchꝛiben hab / Auch het er gern mer 
anzaigt / Aber Choꝛmaiſter für vund für mice groſſen 
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vnwillen qevedt/vind vil mal berſ 385182 7 
On kürtz weyter nit reden laſſen . Des ſich 
menigklich auff das hoͤchſt beſchwert be 

auß geſagt / kainen ee auffge 
widaraffarw allain. ij. der ich dañ auch ni s eg 
noch ſchuldig bin. Der erſt eee, i 
nicht — apr) ſoll habẽ / beſchicht mir vnre pt / dan ke 
menſch ſollichs von mir nie gehd: hat. Jům andꝛen / 
— — mich zeyhen / wie ſie ketzeriſche vnd | — £ 
er bey mir gefunden ſollen haben / geſtee — ip | 
Ch 5 ißt / daz ſollichs bey mir nit gefunden 1 
wordi-Darauff Chormaiſter —— able 
ſelbs ain bůchlin gemacht / das kenzeriſch iſt / vñ d 
vil ſchen dung der oberkait geweſen. Ant woꝛt Car 
8 Ich geſtce das ich ain bůchiin gemacht hab / aber in 
etzeri Io 4 
¶ Alſo wolten ſt e jn weyter nit reden laſſen. Dñ dieg e 
richts diener ſpꝛachen jm zů / er ſolt von der bin oder 
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di 1 dꝛetten / In dem ſelben n be 
ma iſters groſſen vnwillñ / hat der Tawber geſagt 
bezeug hie vo: menigklich / das ich durchauf 1p 0 
erruͤff / dañ wie ir mich vor 0 e 7 
für das hailig Römiſch Reich arg ich ax bp - 
zů Recht ſteen wil. Nach dem W | . 


ſagt. Meine feindt haben micha anheben 

vnd ich mag nym̃er reden. bh 

¶ Alſo fuͤret man jn mit groſſen vnwillẽ w 

die gefencknus / als mit gewalt / doch . : 

Chꝛiſtlicher rod vndw pact Es lieff auch dz mai "I 

volck mit jm hinweg Aberder Choꝛmaiſter ſchry * 5 
ſolt da bleyben vnd zůhoͤꝛen / dañ er verlaß (mit vil bn 
bliimpren woꝛten) die err flew au tele E 
hetten zůwiderü „ 371 
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ner thurn auffgeſchloſſen worden / vii Caſper Tawber 
auß der Burgerlichen gefen>n?/in dz Auguſtinre Clo 
ſter / vm̃ die. vij. ſtũd voz mitag / mit des burger maiſter 
Gerichts diener gefuͤrt woꝛden / alda verſam̃let ſeind ge⸗ 
weſt alle die / ſo jn voꝛmals zʒům widerrůff en verurtailt 
habẽ / vñ noch mer etlich Doctoꝛes vñ ſchꝛifftgelert zů n 
en genom̃en / Auch Burgermaiſter Richter vii die may 
ſten des Raths zů Wien yedermã verhoffet / es ſolt ein 
offne verhöꝛ mit dem Tawber vnd den ſchꝛifftgelerten 
gehalten ſein woꝛden / als red vñ wider red / vnd ſich der 
artickel ſo er vnbillich bezichtigt / verantwoꝛ haben / ala 
ja billich wer geweſt. A ber der Tawber ſtilſchweygent / 
vnbefragt voꝛ nen geſeſſen on allen beyſtandt. 


¶ In de iſt auff geſtandẽ ain Pꝛocuratoꝛ / im gaiſtlichẽ 


N 3 — © W ppm 
als ein ketzer / vn goꝛſamen | er kir Im 
[eaermnachmal Tab aleydofbunia antlage/jnvn 
| ragt. 
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¶ Nach diſem anklagen iſt der Official mit einem zetel 


her für kum̃en / den Sententz / ſo ſie über jn Ke 


Eateinyſch verleſen / vngef erlich in Teinſch diſe nafolg 
e maynung geweſen / Wie mit Recht vnd vrtayl er⸗ 
ñt pon jn ſey woꝛdẽ / etlich artickelſo Caſpar Tawber 
gehalten ketzeriſch vnd wyder den glauben geweſen / vñ 
im auffgelegt ſollichs zů widetruͤffen / wie er dañ ange ⸗ 


— 


nom̃en / zů geſagt vñ mit ſeiner hand vnderſchꝛibñ / dem 


volg zůthuͤn / vnd ſollicher widerrůff beſchechen ol ſein 
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auff den tag vnſer frawen geburt vergangẽ / voꝛ menig 


klich an der pꝛedig / aber auff ſeinen angefangẽ jrſal / vñ 
ketzerey beſtanden / vnd nichts widerruͤffen woͤllen / von 
ſollicher vngehorſame wegen erkeñen ſie hie mit Recht/ 
den Tawber für ein offentlichen verdamptẽ Retzer / vñ 
als ein vngehoꝛſamẽ der hayligen Chꝛiſtlichen kirchen. 
Oarauff ein welſcher Notari den genauen 
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ſteende / geſagt ſieſ ollẽ zeugen diſer vrtaylſein , do murmexy 
die f. erie vñ kalfleüt / mit ſambt anvn beyſteendẽ vols” 
Vnd ſpꝛa che wʒ ſollen wir ingedcn>ſcin/08 warüber e 
wir zeigen gebẽ / Vir habẽ eüer vrtail nit verſtande / 
ws in atem geredt vñ gefeltt habt / als ſy auch T awber 
elbe nit verſtandẽ. ¶Gierauff giengen die ſchꝛifftgeler en all 
darub. So bald hat jn ð Statrichter in ſein gewalt gene 
en / vñ + lůg jm ein pꝛetzẽ (dz iſt ein eyßen an die; vůhend 
zů verſchlieſſen. ¶ Alſo ſaß ð frum̃ Chꝛiſtlich Tawhen 
bũden / jr Retzer můſt er ſein / vñ des tods wirdig / vñ wan 
zůkainer ãtwoꝛt nie gelaſſen welches hertz wirt auß ſo cher 
vngerecht ikait nit bewegt / welcher kan nit erkeñen wa! des 
für leüt ſein / die alſo richten / Hie hört niemãts dieſcheiſ 
{ye wirt der jrtumb durch kain geſchꝛifft anzaygt /all 
ſtym̃ iſt / widerrůff / widrůff / o8 du můſt als ein ketzer aß 
en. Alſo iſt er durch vii mit gewalt zům tod durtailt wo 
¶ Nach dem redt auch Tawber / vñ ſprach. Liebẽ biß de 


ich bit euch vm gotes willen / jr woͤller auch mein zeige 
nit alain hie / ſond auch bey dẽ all mechtigẽ got /dz ie u 
alſo felſchlich vñ verborgẽ vrtailt haben / weder ich noch ß 
haben all jr red vñ hanlüg verſtandẽ. Darzů ſechet j auch 
wol dz ſie mir kain artickel fürgelegt habẽ / mir leichtgene 

' : | | e 
(mit gotes gnaden ) auß goͤtlicher gſchꝛi mich ʒů ve rants, 
woꝛte / vnüberwñdẽ / ja auch vnuerhoͤꝛet můß ich burt 


* = © 
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ſein. Wañ jr. lxxx. Tauſent werẽ / ð doctoꝛes / ſo künde 
moͤchtẽ ſie mir nichts angewyñen / weyl dz wort Gote au 
ſeiner ſeyten ſteet. In ð tunkel habẽ ſy mit mir g pilt / Gi 
ſchameſich jr handlũg / darum̃ baſſen ſie dz liecht / iber dan 
wort wil ich verha ren / ſterben vii geneſen. Syewoͤllẽ muß 
auch L mir mit vnwarhait auff / da ichn 
geredt hab. Ich hedt gemaint ſie ſolten auß ketzer Chu 
machen / ſo woͤlleſie auß mir Chriſten über mein willen v 
on alle meinbekantn ein ketzer macht. Got hat michalſog 
lernt /darum̃ můß ichſterbẽ· Nach dem wardt er iu dh 


4 Is 
I 


ergen hauß gefuͤrt. Vñ eben ſo er hynein wil geen / wendt er 
ſich zům volck vii ſpꝛach / Ir lieben brůd vi Kauffleüt / ſch 
5 malle land / Oz man mit dem Caſper Tawber ſo vn 
chriſtlich hãdelt / vñ an ns ſo qareinvnredlichethac begeet 
Damit geſegẽ euch Got. Es zaberindſem-allen wider 
chriſtiſch hauff nit beniget vñ vnerſeriget / ſond gedachten 
mit begir. Got vñ ſein außer woͤlten noch hoͤher zi 1 
chẽ vñſeſtern. Darum̃der gotloß hauff Münich vñ Pfaffen 
außgabẽ / vñ ein geſchꝛay im volck machtẽ wie Caſpar Ta- 
rok imſchergen hauß jm ſelbs mit ainem bꝛotmeſſer dꝛey 
chgebẽ het / vñ wurd deß hart hingeen er muſt ſter 
ls het zů / ſagten die gotloßen / dz ſend die die Ritterlichen / 
Luttheriſchẽ / Suangd leüt. / die ſo ſy ſehẽ Ws ſie über⸗ 
ns Berz weyffeln ſie vii bꝛingẽ ſichſelbs vmb dz 
leben / auff dz ſie nit dem hencker zůtail werden / ſo ſie doch 
voꝛhin ym̃er ſchꝛeyen. Ich wil verbrinnẽ / ich will mich ſtay 
nen laſſen Ichwil mich erdꝛencken laſſen. Solches vii der⸗ 
gleichen mer gaben die feindt gotet auß / vermaintten dar ⸗ 
durch jr falſch boßhafftig vrtayl zů verblůmcd / vñ des Ta⸗ 
wbers vnſchuldigẽ tod zů ſchmehe / Aber es mocht jr kains 
2 beleybe / dañ ettlichhaimlich Chuſtẽbegerten 4 
lichs diurchmitel perſon im ſchergen hauß zů erfaren / Abe 
ald niemãt vergünt darbey ein yetzlicher frumer chꝛiſt 
wol ermeſſenkan / dz er kain ſtich gehabt hab. Dz war wol 
müglich dz er lf Map er in d 3 alle erbarm̃ 
ereckt vñ zerriſſen iſt wozdenJetwo hart ver wundt vñ 
auffgebroche bꝛochẽ ſey. Es hat ſich auch Tawber ſollicher falſch 
er zicht voꝛ menigklich entſchuldigt , Nach ſolchem l 
kampff ook Sot ſein herligkait vñ des Tawbers glaubẽ 
Darum̃ die tyrañen gemeltñ Tawber widerumb 
zům widerrůff . wie ee, e, 
herꝛẽ vñ allerley oye elf verſam̃let / all begirig zith5:en ob 
der Tawber iffen wurde „Aber derff um C hꝛiſt / 
durch ſo vil pein ended hacer. | 


mer vñ mer ſtercker / wolt vñ begeret nit zů $f 
ſonder zů ſterben. Zů letzt am. xvij. tag 
en ſie ain pferd an ein wagen geſpant den Caf 
ber auff den wagen geſetzet / voꝛ jm ſaß ain 
Pꝛieſter vñ ſeelmoͤꝛder / welcher im ain Cefdmvs CY 
in dem ain Crucifiv vñ der junckfrawen cHaviebi ge 
malt wz / hinder jm aber ſaß der Henicker / neben and 1 
fen acht Burger maiſters knecht / vñ vier 5 : 
forten in alſo haimlich hinder der Stattmaur zin 
durch des Stubẽthoꝛ auff den grũß / vñ es war zů m | 
en frůe vmb die ſechſten ſlundt. 2 * 
Do ſie aber an die ſtat / daran er enthaubet ſolt w werd . „ 
kamen / ſtig der Tawber froͤlich vondem Wage n _ ; 
bat dẽ Hẽcker er ſolejm ſein hend ledig laſſen / Es wax 
jm aber verſagt. Alſo bat der Tawber alle mennſch wy 
ſo bey ſeinem todt verſamelt waren / ſie ſoltten denen / 
an ſeinem todt ſchuldig waren nichtt dee 
ſein / wañ alſo hat es Bot gefallen. Darnachſp: 


Pfaff. Tawber er 1 a 
er vii ſpꝛach. Steet mein muͤſſig ſcha 


hab got meinem hymliſchẽ vater g Lache. agt w 
umb der Pfaff / Ir ſolt dannocht chen Fa 
verſoꝛget. Antwurt der Sue 
verſoꝛget / vnd wenn ich ja noch achtzig tauſent Je 
e ſy heũt all durch diſen mein Ta zůg 
ſoꝛget. Nach der red ſahe er gen him . 8 
her: Iheſu Cꝛiſte / der du vmb vnſert alf ür run ns” | 
gſtrbenbſtcoſagdirdan@>/dazdn mich vnwirdiget 
erwoͤlt vii wirdi 2 haſt / vmb deynes gorrlic 5 * 
woꝛts willẽ WY + Als bald er eo volider/n on 1 
eee eee die er nam er 
ee e ee nyder. Go jm | r, 
Denncker ſeyn Rodten ſchla⸗ tes haubt n * 
ſpꝛicht Tax wher Cieber maiſter / nembt ſy hynr | 


ſp von meinent wegen. Alſoreyſit jm der Hencker das 
hembd von dem halß / vnd der Tawbergantz willig vñ 
girig zů ſterbẽ / wint ſeyn hend vberainander / hebt ſeine 

augen in 5 ty, vii ſpꝛicht mit lauter ſtym̃ vnd auß 
froͤlichẽ inbꝛinſtigen hertzen dꝛey mal. Herꝛ Iheſu C hꝛi 

ſte / in dein hendt beuilch ich mein gaiſt. Nach welchen 
woꝛten ſchlecht der Hencker dem theüren Chriſten ſeyn 
haubt hinweqt Aber mit dem waren die gottloſen leüt 
nit erſettiget / ſonder begertẽ auchan dem todien leyb jr 
en můtwillen vñ neyd zů volbꝛingen / darumb ( dam d 
wůtrich vrtail genůg geſchech ) des Henckers knecht daz 
abgeſchlagen haubt in die ein hand nympt / mit der and 
ren hilfft er dem maiſter den enthaupten coͤꝛper ſchleüp⸗ 
fen / biß etwo auff ſechtzig ſchꝛyt weyt / da ſelbſt ein groſ⸗ 
ſer ſcheyterhauff zů ms wardt / den frum̃en Chꝛiſten 


zů verbꝛeñen / auff welchen ſie das haubt vii coͤꝛper würf 
fen / vnd alſo verbꝛennten. Dabey vnd mit kaum̃ hund 
tert menſchen waren / ſo haimlich vnd ſchnel hat ſych alle 


¶ Alſo habt jr lieben brůder kürtzlich die handlung / ſo 
ſich nit dem Caſpar Tawber verlaffen hat / Auß woͤl⸗ 
lchev gin yetzlicher menſch (der ſeiner vernunfft nit gar 
beraubt iſt) wol erkennẽ ja greyffen mag / mit wz blind 
hayt der alimechtyg got dye gotloſen ſtrafft / darzů wie 
nachent er iſt / denen die bey ſeinem woꝛt bleiben viz ſich 
gentzlich darauff verlaſſen. Der frum̃ vnd Chꝛyſtlych 
Tawber iſt durch lugen / von vii durch die ſchꝛifftgelert 
ten vnd hochepꝛieſter zů Wienn on alle vrſach verdampt 
vnd getöͤdt / Aber wz ſchat jm das / An dem leyb haben 
ſye volbꝛacht / was ſye geluſt hatt / aber dye ſeel lebt bey 
ot ewigklich / wartent auch des leybs auff erſteeũg vii 

hait / Was haben ſie außgericht. Nas eer vnd rim 
haben ſye eriagt Nederman gebẽ ſye zů verſteen jr gifft⸗ 
tig hertz / zũgen vii begir / mit den ſye ſich 1 

10 


alles dz/das got iſt os got rrböre enen (ram 
Vz wort wirdt durch yr toben beſtettiget / ſie aber erken⸗ 
net / als die / zů dem Reich des widerchꝛiſts gehoten / B8 


IR 


ſelbs der widerchꝛiſt ſein. Sie ſein auß dem Neüff e dat 3 
umbſie jres vaters werck vnauff hoͤꝛlich volbꝛingen muß 
ſen. Geren ſie auß got / ſo höͤꝛten ſie ſein ſtym̃. YViunhoun; 


ſie der frembdenſtym̃ /darumb ſein ſie nicht auß got. V - 


iſt aber jrs vaters werck / ligen vñ mürdẽ / Dan alſo rede 


der herꝛ von jm / Er iſt ein moͤrder vñ ein lu 


fang Diſe zwayzarte werck volbringen fleyſſigkliche 24 


höͤchſten feind des Euangelid wider all die man hang 


Ir liebſten bꝛie der nembt ench zů hertzen den glauben 


vii die beſtendigkait des frum̃en Tawber / vñ 


0 p 
£ * 4 { 


* 1 


ja ſeyt gewiß /ſo r dz wort gotes an nembt / vñ darbey zu 
beleyben euch für ſetzt / das euch das Creütz auch kumen 
wirt / Aber ſeyt ſtarck vnd getroͤſt / Chꝛiſtus hat diewet 
überwunden / Vnd weyl wir / die in jn glauben / all ſein 


leyb ſein / vnd er vnſer haubt iſt / haben wir ſchon mit 


injm / ſündt / todt / teüffel / vnd hell / überwunden / D ˖ 5 : 


umblaßt ſicherein dꝛaben / ſie mügen vnns nit ſcha 


ſundermic jerverdamnuſ bringerdieclendenleiirvns 


nutz. Dabey ſechet auch an die vnauſpꝛechlich ee : 


es / ſo jr in diſem erwürgten Eꝛiſten mügt erkeñen / 


nemlich weyl er reych geweſt / darʒů groß gehaltẽ / ſchon 


8 
8 
OS 


weyb vñ kind gehabt / hat dz flayſchſich võ ſolchen ding 


en nit gern reüſſenlaſſen / Aber gotes quad würckt 


begert /{Cicben bꝛůder jr yetz nũ von Got / wißt 
das die widerwertigkayt dyſes lebens nichts iſt / gegen 
der künfftigen herligkayt / diegot den glaubigen beraitt 
hat / vnnd die eröffnet wirt nach diſemleben / Darum 
ſeytſtarck / vñ fürcht die nit / die allain dem leybſchaden 


* 


mügen / der ſeel aber můgen ſtenichts thůn. Amen. Der 
gayſt gottes ſey mit euch / vnd erleücht auch die ellenden 
leüt / vnd geb jnen jr blindthait zů erkennen Am en. 
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rẽ Fiſci actorẽ exuna, ac Caſparũ Thauberrettinglun © 
3 . . . . . „ ” * a ; he Ib 
rib»exaltera , uifis actis & actitatis, atq; in i / 
ti humili oblatione, de qua in actis, nec hõ alis ex æqu g 


pedſatis, Chriſti nomine inuotato, protribunaliſedites, *} 
ac ſolum Deð & iuſticiam præ oculis habentes, deReue 
rendiſſimi Dñi Iohannis de Reuelles Epi Vienneñ. aucto 
ritate, ac nõnulloꝶ in ſacra Theologia Doctoꝶ zac iuriꝰ 
torum in hac cauſa ſpecialiter nobis aſſidentiũ con 


io & aſsenſu, 2 nobis mature cõmunicatis, ꝑ hac 
efinitiuã, pronunciamus, declarams, 


Ya = 4 
*x 


noſtram ſententi4 


ac decernimus, Caſparũ Thauber, propter im jas herd 4 
ticas, peruerſas ac erroneas quaſda in noſtra ſancta ide 


ac teligione, quas tenuit ſententias, ac Fee in or 1 


XS, 
3 
8 


2 


aimæ diſpendiũ, graueqzproximoge 4 


* 
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contra legem Dei, ſcripturaꝶ ueritatẽ, charitatemq; proꝰ 
1 deliquiſſe, ac eapropter cõdigna Ly 
quæ ſibi in ſalutem, cæteris uero cedat in — : 
iuxta canonicas ſanctiones puniendum , & poſteag ante 
ht. con. ſponte & libere, mull: quoqʒ ui aut wolentia ca / 
ctus, neqʒ ut aſſeruit, timore uel probationũ uelpenę mo? 
us uiuſcemodi ſentẽtias ut præmittitur, reuocare, abs f 4 | 
iurare, ac ad eccleſiæ gremiũ, eiuſq; ueram imitationem 
redire paratus fuit, & eſt, & ſancta mater eccleſiaredeumtii 
gremium claudere nõ ſolet, ſed potius delicti ueniã petẽ / 
tibus dare conſueuit, unde eundem ad reuocandũ & ab! © 
iurandum, obiectas hæreticas & prauas ſententias,&opi | 
niones in forma eccleſiæ conſueta, admittendũ & cone 7 
dendum fore & eſſe, ſicut & hac noſtra ſententia ,modo © 
& forma ſequentibus, damus, concedimus, & tpeutæ BM 
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Primo ordinantes, ut memoratus Caſpar public 
corampopult multitudine tribus diebus dfucis , ſme fe/ 
ſtiuisproxime &ſeſe continue ſequentibus, ineccleſia ca / 
thedrali ſancti Stephani, finito alicuius concionatoris ad 

opulũ ſermone coſueto ,illice ſugeſtu, altʒ &intelligybi/ 
f uoce fateatur & agnoſcat ſe dudum atq; etiam in pñtis 

inquiſitionis actu, aliquandiu in ea opinione ſententia 
fuiſſe, ꝙ poſt conſecrationem a ſacerdote in ſacræ miſſæ 
officio factain, ſub ſpeciebus panis & uini; non ſat uerum 
corpus: aut uerus ſanguis domini noſtri leſu Chriſti.Nt̃. 
pe ut apatre ſpiritus exierit, ita ad ipſum ut ſpiritus reuer / 
us fit, aſſerens hoc e ſexto ca. Ioãnis manifeſte probari. 
Poſthac uero in iudicio coram nobis der ve aterna, 
piaq; admonitione, per nos atqʒ huiuis cauſæ afleffores ſar 
nioxi doctrina edoctus didicerit, nõ ſine cauſa poſt reſurs 
rectionem, contusbatis & conterritis diſcipulis exiſtimã / 
tibus ſe ſpiritum uidere, cixiſſe doruinum, uidete manus 


meas & pedes, quia ego ipſe ſum, palpate & ow toe 


tus carnes & offanon habet ſicut me uidetis tad 
Magdalenam, Nolime tangere. Ad Thomiueroincre/ 
dul, infer digitũ tum huc, & uide manus meas, & affer 
manũ tuam, & mitte in latus meum. Et quod dum eſſent 
tanue clauſæ, oſtendit eis manus & latus. Quũq; duo diſ- 
cipuli ibãt in Emaus, & leſus ambularet cũ illis in uia, illis 
in Emaus uenientibus, eum cognouerunt in fractione pa/ 
nis. Poſthac quoq; dum obtuliſſzne partem piſcis aſſi, & 
fauum mellis, quũq; manducaſſet, dedit reliquias illis. ꝙ 
ꝙeleuatis manibus in ccœlũ aſcenderit.quæ quidem omua 
n ee Chriſtũ non * 32 ſed in uero 
eorporttaſcendiſſe, proptereaq; 2 ecrrare; qui 
Matthæus, Marcus n — Kc 50 emo Paulus Doctor 


we 


ntiu n, cœn ĩdomini deſcribentes: uerũ corpus Kuſh 
| | ATE in cibũ &potum traditũ fuiſle , & eſſe do hs 
Proin ſe erraſſe fateatur: poſthac quæq; in iſto articuly 
promittat ſe cum eccleſia catholica N ſentire: ſu / 
miter credere: & nullatenus dubitare uelle. 34 
Secundo tempore & loco prædictis: idem I 
fat eatur: & agnoſcat: ꝙ cls ac ſzpecoramdiuerſis 
atriuſq; ſexushominibugetiam corã nobis tenuit: & af 
firmauit: benedictiones: quæ fiunt in eccleſia: nullius eſſe * 
momenti uel utilitatis. Nam de nulla alia in ſacris ſcriptu 
tis uſpiam legatur: ꝗ ſit in Deutro. lib. C. 26+ & ſemel N : 1 
omnis creatura benedictionẽ acceperit. Poſtea aũt cum 
intellexerit ex Euangelicis ac aliis ſcripturis: etiam dũm &- * 
ſaluatorem noſtrũ benedixiſſe nõ modo diſcipulis dum 
ſerebatur in cœlũ:ſed & panes ante: & poſt reſurrection, 
ut Euangęlium Marci: Lucæq;ʒ care cõmonſtrat: & non 
fine rationabili cauſa ſemper ad baptiſmũ ac alia diuina: 
benedictionibus eccleſiam uſæm fuiſſe acuti: quæ etiam 
plerũq; ſigno crucis domini noſtri leſu Chriſti in demo / 
niacis. & Obſeſſis liberandis: cæteris quoq; dæmonũ pr 
ſtigiis ualere noſcuntur.Iccirco earundem benedictionũũ 
an :uim:Cefficatiicii ſancta matre eccleſia credere && 
quoad uierit in debito honore ſeruare uelit. Et quod hug 
uſq; de candelis in laudem & honorẽ Dei incenſis inutis 
eſſe dixit damnet: & propria uoce damnatum agnoſcat, 
Tertio ꝙ quamꝗᷓ ſæpe negauerit eſſe Purgãtorium 
nc uero multis ſacraꝶ lterage locis edoctus: Purgatoriũ py 
eflecredat:accumeccleſtaorthodoxaſicinpoſterumſent 15 
| tire uelit. a | ao : 1 T 
Qurto quum ſæpe gloriatus ſit coram hominum 
trequẽtia ſe perinde ordinatũ eſſe ſacerdotẽ: ſicut & alius, 
L unuſqſq; ſacerdos ſit, dq; ex epiſtola Petri priori pr 
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iſtolis Pauli, ac uſu eccleſiæ ſane edoctus didicerit: hic 
ſe perdite erraſſe: hunmc quoq; error reuocet: & abiuret. 
Quinto quũhucuſq;: ac etiam in præſenti inquiſitiõe 
temit ac credidit homine ad nullam aliã cõfeſſionẽ teneri: 
ꝗᷓ ſiquis frater contra fratrẽ peccarit · Nam ũc alter alteri 
peccatũ condonare teneatur, hc ſola ſit confeſſio: ad quã 
ex Zuangelio Chriſtianus homo obli 77 inquifitice 
nero didicerit: ex his quæ in Matheo & lohanne ſcripta 
ſunt: & hucuſq; a temporibus eccleſiæ primitinæ quaſi 
manuum traditionẽ: uſq; ad nos tradita fuerunt, confe 
ſionem ſacerdoti faciendam legitime ſetuari: illamq; in 
Euãgelio fundatameſſẽ: quam & ore & opere: quamdiu 
uiterit: tẽporibus abeccleſia ſtatutis: debite ſeruare uelit. 
Sexto ꝙ hucuſq; interceſſionẽ Mariæ: cæterorumę 
ſanctoꝶ minime credliderit: multis aũt poſthagargume 
tis: ac ſacraꝶ literarum teſtimoniis edoctus: recognoſcat 
ſecontracomunemnoſtran matrẽ eccleſiam: illiusq; ob⸗ 
ſeruationem erraſſe: & credat exea charitate: quæ cu ſaw 
ctis nullatemis exciderit: teſte Paulo, eoſdem ſanctos may 
gno deſyderiouiuentiũ cupere ſalutem: hãc quoq; precibe 
apud dominum efflagitare &c. | 
Septimo ꝙ eccleſiæ claues cõmunes omnibus tã uiris 
q mulieribus eſſẽ fecit:errorem eſſe publiee fateatur * £ 
VItimo, quoniam cõperimus Caſparum Thauber 
Lutheranos habuiſſe ba ee roprium ſcripſiſſe 
tractatum, & quia in comperto eſt huiufcemodi libroes 
atq; tractatus: multis iniuriis, maledicentiis & infinitis 


propemodum conuiciis ſcurrilibus eſſe refertos, uariis de 


niq; hæreſum, & errorum coloribus eſſe conſperſos. Ear 
proptet hos igni tradendos, & perpetuo anathemati ad/ 
— atq; decernimus:iſtos præ fatos 
| 4 44 8 
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omnes & ſingulos errores dictus Cafparrenocet, 
iuret:iuxta chartam hic a nobis lingua uulgati cõceptam 
ſub cenſuris ac penis: cõtra Hzrericos relabentes dudum 
per ſacros canones æditis. Et nihilominus, ne mala, quibꝰ 
innocentum corda, eodem inquiſito auctore ſeducta fu, 
runt, remanegtimpunita. Sæpe dictus Thaubet ob ſcans) 
dala & impia dogmata per eum admiſſa, & ſparſaadeg 
remiſſionẽ, & gratiam obtinere poſſit, & nos ab illouem 
penitẽtis ſigna dep̃hendere ualeamus, hac noſtra ſentttiz, "ſh 
uolumus ac iniungimus, ut tribus diebus Dñicis moxd 
ctam reuocationẽ ſequentibus præ foribus eccleſięmaio / 
ris ſancti Stephani publice, dum aguntur muſſarum ſo 
lennia, 7 indutus, & corrigia circa collumli / 
atus, detecto capite, nudatis pedibus, candela in mani 
— accenſa ſtare, tribuſq; præcedentibus ſextis feriis, in 
pane & aqua ieiunare debet. Quolibet quoq; prædictors 
teiuni dierum, tres pauperes reficiat. Et ad unũ integrum 
annũ a die publicationis, & latæ ſententiæ, in carcere pęni/ 
tentiam agat, & peccata propria defleat. Q uz omnia c 
ſingula, ubi uere & ſine ſimulatione, ac relapſu perſecerit, 
tunc abſolutione & reconciliatiõe, & non antea neq; alio 
modo, dignũ eſſe & haberi uolumus. Quod fa facerene / 
glexerit atq; recuſet, aut in dictos hæreſes ac etrores s 
\, lapſusfuerit, iam ſine ulteriori proceſſu, hunc uelut ha 
ticum cenſeri poſſe, & deberi decernimus.Et nihilominu 
dedaramus atqʒ iniũgimus, fi ſæpe dictus Caſpar Thau 
ber, poſt hæc omnia a Sereniſſimo principe hanc grand 
aobtinuerit, quod liberum ſuæ ſerenitati,quemadmodum 
par eſt, ꝑmittimus, ut propter inobedientiã: ac temeritat 
4 +2006 admiſſam, in parte bonorum, contra inſideles 
Fuorteuertenda, citra tamen uit interitum, aut proſcrip - 


tion a ciui nos 4 _ = 
tiont, aciuitate Vienneñ. muletatus aut iudicatus fuerit, 
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RC N 5 : "FS 
Ich Caſpar Thauber Burger zw Wienn bekenn 
vf thue kundt aller menigclich. Demnach verſch⸗ 
Nen page dervurchleyuchtigiſt/grofmechtigiſifurſt 
vnd herzther? Ferdinãd Pꝛintz in Hiſpania Ertz ; 
hertzog zů O ſterreich ⁊c. mein gnedigiſter here vñ 
Landtffürſt mich in gefencknus hat laſſen nemen 
vas mir rechtlich in beyſein des hochwirdigẽ her 
renſherꝛ Johan Biſchoue zu Wienn vnd defſelb{ 
gen O fficial/ vnd des Statrichters vii etlich tref 
fenlich der heyligẽ geſchꝛifft / vnd der Rechten Dos 
ctoꝛn artickel den heiligẽ chꝛiſtenlichen glaubẽ bes 
treffent ſo ich geſagt gelert vñ glaubt hab fürge⸗ 
halten woꝛden ſein woͤlche zumtail ich in anfang 
der ſelbigẽ recht fertigung als furwar vnd gerecht 
bi hab woͤllen halten. Abernachfolgents bin ich vat 
I. . terlicher vnd Criſtelicher weiß ermant vnd durch 
II. . die heiligen geſchꝛifft auch chꝛiſtenliche vernunfft 
ſ 1 {+ 5 ne tis * 


. vndterwiſen vnd bericht woꝛden alſo das ich fre! 
vnd willigelich vngenoͤth vnnd vngetrengt ( von 
der ſelben mainung geſtanden vnd gewichen bin 
Alſo der geſtalt wie hernach folgte. # 
Demnach ich lange zeit gehalten hab. das vnd 
der geſtalt des bꝛots vnd wein / nach des pꝛieſters 
c onſecriendẽ woꝛten nit ſey der war leib auch nit 
u / — 5 bluet 8 2 von dem — 5 
ter auß gangen ſey als ein gaiſtſa A; er zudem 
vatter widerkoͤꝛt ao n gabe 4h hie nit lei 
¶yhlich ſein kunde vñ hab mich deßhalb auf den tert 
Johannis am. vj. woͤllen grundten. Das ich aber 
darnach bin vndterricht güeticlich durch das hei 
lig Euangeliũ vnd ſonder das woꝛt gottes wie 
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alſo in diſem ſacramẽt des altars begriffen werd *M 
des ich hiemit offenlich bekeñ] vnd alſo mein jrſall an 
widerrieff vnd zů ewigen zeiten widerriefft / vnd V qo Js 
bey meine gethonẽ aidt alſo verlaugnet habe wil. 2 
Zu dem andern demnach bipher vor vil men⸗ 5 ] 2 0 : 


ſ hen yn diſer meiner rechtfertigung ichofft / die 
ſegen ſo man benedictiones nennet veracht vnd 
nichtz darauf gehaltẽ has vñ vermeint es ſey kam 
anderer ſegen dañ wie der Deutronomy am. 28. 
Gegriffen vnd verſchꝛiben ſey / in ich doch mit der 
warhait der geſchꝛifft / vãtterlich vñ in aller giete 
durch ob gemelt Doctoꝛes vnderricht / das auch d 
here Jeſus Chꝛiſtus nit allain ſeine junger ſonder 
auch voꝛ vnd nach der vꝛſtend das bꝛot geſegent 
hab das auch von der zeyt der zwelffpotẽ / die Chi 
ſtenlich kirch vnd der ſelbigen diener / durch die ſese 
gen die boſen feindt / vnnd der ſelbigen geſpennſt 
auß gewoꝛffen vnd vertribñ auch durch die geſeg⸗ 
neten geſchoͤpfft die menſchen im glauben voꝛ vbel 
verhiet / vnnd die boͤſen feyndt täglich vertriben 
werdent. Vnd das ich vnpillich das koͤꝛtzen pꝛennẽ 
veracht / dieweil es ʒů lob vnd eer gottes vonder 
| heiligen kirchen / ſo von got dem heiligen geiſt re-@ 
giert wirdt geſchicht. A 
3 Zů dem dꝛitten / als dann ich gehalten hab es « 
6 

; 


* 
Ya 
* * 


ſey Fain fegfeür bekeñ ich das ich des widerſpylss 
auß der geſchꝛifft erlernt hab / auch hierein ls. 2 
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1 | hakiwaodie chende lich bier in gvbaletha alt 
. Zů dem vierdten als ich mermals flach g. ge 4. 
1 . ſagt wie das ich gleich ſo wol ein pꝛie . 4 
y Love __— ein anderer eweichter pꝛieſter / hab ich geyrt / da 5 
_ diegeſchai dome uad en e 
3 7 fiir mich genomen ein ander verſtandt hat. 5 
Ziz dem fünfften Demnach ich gehalten hab 
das kain Chꝛiſten weiter ſchuivig ſey zuͤbeichtenn 
da ſo ain bꝛueder ſündet wider / vnd gegen dem 
andern ſolle er bekennẽ ſein ſinde gegen dem erg 
1 f 7-ſiindethat [vundaber ſolch newmeinungnit! 
| " . 1 Rf pcs wider die heilige Ewangelia vii breychdex 
11 1 . heiligen Chꝛiſtenlichẽ kirchen / ſonder auch widen 
gute Thꝛiſtenliche oꝛdnung vnd b 
halb ich offenlich hiemit mich beken / das ich geirt. 0 
Z3ZJuͤdẽ ſechſten als ich hieher das fürs Ma⸗ 
PER. rie vnd ander heiligen nit gehalten wider die an⸗ 
1 1 zaigung der geſchꝛifft! vnd haltung — 
| 10 bl 1 . v 2 kirchen widerrieff ich biemit ditz jrtung vnd ver 
Ws ie . * das ich hin fuͤr Chꝛiſtenliche oꝛdnung halt 
while, 
Jum ſibenden Demnach ich die ſcliſſeldex g 
x kirchẽ an irem gepꝛauch gmein jederman weib vin” 
2 I man gemacht hab | widerrieffich hie auch den , 9 
* d1gen punckten. . 
Vud als ich etlich siecher vondẽ verdampten 4 
whener Martin kutberlmde Raiſeruch der 
F. D. als meins gnedigiſten Landtfürſten aufgi £1 
= £ zen Mandat behalte auch ſelber ein aigen tractat 
7 ſchꝛiben vnnd in den ſelbigen vill ſchmach vnd 
and nog e verdambt ketzerey vj nt 
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vnder dem ſchein des Ewangelij / von aller goͤt⸗ 
tlicher vnd anderer gehoꝛſame zůallerlay vbel v; 


leichtfertigkait wider got vnd vnſer ſeel hail ver⸗ n 2 
e ſeind ſo gelob vñ ver ſpꝛich ich dz ich / F597 
yinfür mein leben lang kainer ſoͤlichen verdambtẽ =} 
büecher / klain oder gros leſen oder halten/auch ob⸗ ved. 
gedachte jrtung / vnnd alle verdamöbte ketzerey nit E 
pꝛedigen auß pꝛaitten / beſchitzen | oder beſchirmen -> 
will / wo ich aber das wurde vbertretten / das als 
dañ nach vermüg der rechtẽ / ich von meiner welts . C 
lichen oͤberkait / als ain vberwunder ketzer geſtraft | 
werden moͤge / des alles beken ich in angeſicht der »/_ 
kirchen mit diſem bꝛieff / den ich alſo mit meiner 0 
aigen handtſvuderſchiibenhas, 
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meinem / etwann vertrawten geſellen / iber 


harte widerpart / des Sa⸗ 
N vnd annders 
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YRbern lieben Biieder 


vnd ſchweſtern in Chuſto vnſerm ſeligmacher/ 
Jeb h bin verurſacht / von ainem meinem —— 
ellen / diß nachfolgend anzdzaighn/Lremlich/mein 9 
ben / vnd des genandt Sacrament betreffend / ob mangel 
darinne / das ainem Chꝛiſtlich 3 


den / vo 

men/das — UT ug 

CAuffſollichs/(o merePe lieben beddervnd ſchweſters 
1 Jeſus ſe ſein letſts / news vnd ewig 

Celis nſeger Da ſy aber aſſen / nam Jheſuouͤ 

das bꝛot / dancket vnd — vnd gabs ſeynen Jungern Seen, a 


* 


vnd ſpꝛach / Nempt e / Das1ſtmeinl der fire 
given ors 6 De ihennamer nchden Reich ac Marci. 14 
dem nachtmal / dancket vnd ſprach / Trinckt all darauß / 


das iſt der Relich des newen Teſtaments in meinẽ blut / 
wellichs vergoſſen wirt / für euch vnd fůr vil / zů vergebiig | 


e ee dechts 
Paulus ſpꝛicht / der menſch beiife aber ſich plbo/vf als 

ſo eſſe er von dem bꝛot / vnd trinck von dem Kelch ꝛc = A 

—— eſſen vnnd trincken / Iſt glauben / das Chꝛiſtuns 
eſus / warer Got vnd menſch / fur vns 3 . 

blůt für vns vnd vil vergoſſen hab / zů vergebung der fun- „„ 

den / wer das glaubt hat das ewig leben / wers nit glaubt 


iſt ſchon verdampt / dann on e Conte. : E 
nyemandt ſiliy / aber on das genandt Sacrament — 1 


zaychen / brot ä — Preſs yan 
_— — ſt / ſet dgayſt 


alle Aaiſehliche ding/ fark abends flaiſch iſt u. 
nütz / verſtand / euſſerlich leyplieh zů eſſen tc. i 
Derhalben vns meer am glauben Gottes wort! ond3h « þ 
ſag gelegen / dañ an allen Ceremonien / zaichen / vnd eſs - 
ſerlichen flaiſchlichen dingen / vñ ſpꝛicht doch ſelbs / waßj / 
uch / werden jr nitt eſſen vom flaiſch des menſchut u 4 * 
vnd trincken von ſeinem blůt / ſo hapt jr kain lebẽ in euch / 
vnd wer mein flaiſch yſſet / vnd mein an blüe trinckt / der har 
das ewij leben / vnd bleypt in min vñ ich in jm Wie mich 
Johan. 6, geſandt hatt der lebendig vatter 2c Diſe ding ſollen vnd 
0 muͤſſen gayſtlich / vnd nitt euſſerlich oder flaiſchlich ver 
ſtanden werdẽ / Nemlich wie es der her: ſelb anzaygt hat 
da er ſpꝛicht / der gayſt iſts ic. Dann wie davenſſcrlicheſs : 
ſen vnnd trincken / iſt ain ſpeyß des leybs / Alſo auch das 
gayſtlich eſſen vnd trincken / ain ſpeyß der ſeelen/daseuſs! 
Marci. >. ſerlich betrelgt / vnd geet wider durch ſein gang ꝛc. Aber 
daas innerlich betreügt nit / vnd quelt in das ewig leben / 
Das iſt glauben / das Chꝛiſtus warer Gott vnd menſch#. 
vns hab erloͤßt am Creũtz / mit ſeinem blut / derhalbẽ wir 
die vergebũg der ſünden / nit in den zaychen bꝛot vñ weymn 
ſichen/noch haben werdẽ⸗ beſonder allain in ſeinem 7 
den vnd bluͤtuergieſſen. . Re 
Summa ſummarũ / wellicher glaubt das Jeſus Chꝛi⸗ 
ſtus warer Gott vnd menſch/ r d vns dargeben / vnd ſtin 
blüt für vns vergoſſen hatt / zů vergebung der ſünden / ſo 
wir ye die zaichen nit haben mochten / der yſſet vñ trink 
Johan. C. nichts deſtminder den leyb vnd das blůt Chꝛiſti/ im gayſt 
2 der warhait / in der gedechtnuß des leyden vñ blur 
rgieſſen Iheſu Chaiſtt / am Creũtz vergoſſen für vnſene 
Math. 8. uni ainem ſtarcken veſten vertrawen vnnd glauben 
ſeinem woꝛt / on alle zaychen / vnd zůthůn der menſch 
es geſchech an welchem oꝛt es woͤll / dañ der menſch 
Math. 4: nit —— bꝛot / ſonder võ ainem yeden wort / das de 
geet auß dem mund gots. Vnd ſo wir dem herꝛẽ ſein — 
diebe won alſo gantz vns ergeben / vnd fehl 4 


p— mw "a 


xr * 


haben / Bucken / Biegen / brechen /a 


JJ! Mont: Dor 


— vnd laſſen / nichts achten / vnd vns mit hertz 


vnd mund / Got dem n / offt arm ſünder beken 
nen / mit ainem rechten rem gen hertzẽ / ber vnſer ſtind/ 
ſo will vns Got die ſůnd vnd nit mer gedenck⸗ Roma. . 
en / dann er ſpꝛicht / Ich bin 1 — ver⸗ Johan. 13. 
zeycht. Ich bin der weg / die warhait / vnd das leben / vnd 


ſpꝛicht ang hin vnd beycht ainẽ Ppꝛieſter/ gang Wal 
farten / ſtiff Meſſen/baw Gotshewſer / vnd ander gau⸗ 
gelwerck fůr dein fend, oder mach kroͤmerey auß meinem 2. Coin. a. 
wort / vnd ſperꝛ es in die hewßlin oder gefeß / vñ hab ſo vil 
Roͤm iſcher Meſſen vmbs gelt / da Got der die welt ge⸗ 
macht hat / vnd alles das dariñ iſt / ſeytmal er ain her: iſt 
hymels vnd der erden / wonet er nit in Templen mit henz Actoꝛũ. 1> 
den gemacht / ſein wirt auch nit von menſchen henden ge⸗ 
pflegen / als der yemandts bedürff / dieweyl er ſelbs yeders 5 
man leben vnd Atham allenthalben gybt. 
Diſe ding ſpeicht der herr / der ymel iſt mein ſtol / vnd Actoib > 
die erd ain ſchamel meiner fuͤß / wellichs iſt das hawoß / dz 
jr mir bawend / vñ wellichs iſt die ſtatt meiner rüro/ mein 


hand hat alle diſe ding 1 der Herr. a 


1 ' 


Darumb huͤten euch / wañ en/hie/ hie ſt Chrſivs Math. 24. 
oder da / glaubts nit / das iſt / glaubts nit wann ſy ſage 
das der leib Chꝛiſti im bꝛot / vnd das blůt Chꝛiſti im — 1. D. 


wie ſy vns lang zeyt betrogen / vñ Got den herꝛen ſo grew 
lich geleſtert haben. Derhalben ſo laß das bꝛot vnnd den . Coꝛin. to 
weyn / ain gemainſchafft des herꝛen leid vnd blůt ſein / vñ = 
nichts anders / dañ was auſſerhalb des raynẽ wort Gos 
vñ ſeines ewigen letſten Teſtamẽts gehandelt / mit Meß 
n/das macht 
anbettẽ / vmbtragen / macht Eerentbieten / des dañ alles 
allain Got dem almechtigen zůͤgehoͤꝛt / zů beweyſen / dañ 
— — m letſten Abentmal 
Nempt hin eſſet / Nempt vnd trincket all darauß ꝛc· vnd i 
bret — ID ror 2 


ſaofft jr dsrbiie/ſh 
eſſen vn trincken / wit vor anzaigt / he 


ters damit e Dee nen 

Das hat Chei einen Jungemnbefolþen/ feethin in 

Marci. 16 die gantzen welt / vnd verkůndigt das Eyangeliumalley 
Knee. 24. Creaturn. Derhalben iſt vns von noͤtten⸗ frum rberges 


leert manner / die allain ains mann / nite geytzig / 


Titum. i · nit weynſichtig ꝛc. Die vns das clar lautter woꝛt — 'F 
1.Timo0.3. trewlich peedigen/vnd vnterweyſen/ Iſt nit von © | 
das die ſelben mit den Fladen zun Oſtern geweycht 
Iſt faſt gnuͤg das ſy glaubẽ Gottes woꝛt / vnd ge 
vnd von ainer gemainen Oberkait erwoͤlt. 2 
1. Coun. 11. Sollich geleert frum̃ maͤnner / wie vor anzaygt⸗ ple 3 
a ctoꝛũ. 2. vnd mbfſen wir habẽ / die vns / ſo wir von hertzen b wy 
werden / des herꝛen widergedechtnuß zůhalten / ſo wirz 
ſamen komen / mit Chꝛiſtlichen bꝛuͤdern / vnd nit mit wis 


derchꝛiſten / die vns die zaichen / Bꝛot vnd weyn raychen / 
vnd andꝛe Chꝛiſtliche bꝛuͤderliche lieb / woꝛt vnnd werk 


vns mitzůtaylen / vb ain zimliche belonung / dañ nit ai⸗ 


nem yeden befolhen iſt / ſollichs zů handlen / Nemlich wie 
voꝛ anzaygt. Vnd wellichs alſo beraͤtig wirdt / des Gerten 
Abentmal / oder widergedechtnuſ haltẽ will / vnd der nit 
ba. vnderſchaydet / diſe ſpeyß vnd tranck / von der 


leyplichen / mit danckſagung vnd glauben des herꝛen leys 
1. Cin. ii. den vnd bluͤtuergieſſen / für vnſerſtind am Creũtz / der iſt 
ſchuldig an dem leib vnd blůt des herꝛen / wie voꝛ anzaige 
Creũtz tragen / verfolgung im herꝛenꝛc. leyden. 1.34 
Darumb lieben bꝛuͤder vnd ſchweſtern / ſo jr des Gerten = 
mah. 1g. Abentmal halten woͤlt / ſo beſecht / das es nit on glauben 
Gottes woꝛt geſchech / wie vor an zaigt / wellichs aber als A 
nen ſtarcken gegründten glauben hat / vnd ain gů 1 
ſatz / grober weyß nit zů ſtinden / der gehe froͤlich hinsh/er- 1 
wirdt nit zů ſchanden. Darumb lieben bꝛuͤder vnd = 
Math. 22 ſtern in Chiſto/hapt Got licbim hergen/viglaube ſets 2 
Marci. 12 wort / vnnd den naͤchſten als euch ſelbs. Seyt fra BE 
— Got den vatter / vnd vnſern herꝛen Jeſu Cl wr 3 
/ Amen, Gott hab lob in ewigkait. ME 


an 


8 I 9 e 
* 93 
of , — » %.4 
% We 
* »4 
of e Pa 
» . 
* 
Þ . 


1 
"= \ : 
» . a i 
P [ * 
* — 
fe 4 7 th # 
I 
c WW . 
4 [2 - 
% . 
. ** 
W 
. 
* d 
9 - « 
a „ 0 w 
j * 
. * 7 
a 3 
b xi q 
5 E 
J * * 1 
F 
4 ” 
. * 
0 * * 7 ” 
. k 
2 % 
" þ 8 
% hi 
4 1 
*% 
. * 
* 
— C » L 3; 
: 
” 


* 


Py 


© + 4 4 


ne 


- 


o . „ . 6 6 * : - 


# N 22 . 4 1 : | ” 
? 4 * þ ; F _ * ' * ; - ” 


"a * 
2 or ** 1148 ” 5 

N 1 rn 4 DL . EIS * 

4 NAA 3 $3 44S + Pu 42 55.5 4h). as . « of 


- # * % Go» is ® % * * 3 '. &© + 7 
« 9 4 * * ves 1 . 
FS. A . T2343. SP. att 
1 * 1 
4 * 
- ” . 
_ 4 % 
* * V * 4 
_ * 3 85 
v 


- * 1 
* Fl 
* 
I 
27 
3 * 
** * 
4 ” . 
- 
- . . 
ö A * 
« "+ # = 3 IF 
* 
X — 5 : * 2 4 
- - * 14 1 
1 * * « CY 4 
— * G — if + J 4 4 * I ” 0 
; , i $4 
” b Pa 
e 8 * = % » 
. 4 a 4 W 
1 F : * 
9 g . N 
/ » 
, p 8 J — 
. * - oy 1 s * ; 
. + 4 W335 i 
= 
* 1 9. o 
9 * 1 ' = * _ o 
4 8 * „ {44-# 4 $- » 4 , . : WW 4 — 
＋ i % 193 * 4 1 1 : ” . + * bal 
— 
7 
, ba C - 
* 
f * ” : EJ . * ws \ 
= . . * - © * 1 1 2 ” I = ti of 8 > * j 
+ * q Ro] A "A. © BY 1 > 8 i 
N 2 I S * * * * * 8 z : rs 4 * n * 0 7 +> 
% 3 0 
* 
” . " . 5 
* p 1 e 48 2 *] N ; 8 , | . 
: . : % * A "© = . 
” v 1 * thts, 4 * 2 * 7 - i % 8 


, 
— . 
i * 4 " nd * 8 * . T7 5 . 
©» 2 „ \ * 31 ; % 4 \ j ' : 
2% 4 0 4 {3 I; 8 * 3 1 S. 19 7 9 8 * ? 
" * „ $ , g 1 
|. nbd Ces WI. + - 7. 4 2 E * 0 of 4 4 JV f 140 ” 
; $I "> e&4 * 3 5 ef p SA — — * 2 *. * 8 1 * * 4 . . 'Y : bs 4 9 
* = 
* " " | * 
” * 8 8 0 we n 1 * », 1 
; 4 14 r S EEE 4 Wo 118 * 9 0 ; 
* 4 1 8 LOT 4 "* . 11 : 4 1 >. FA ; 
5 e 4 1 - 9 * We” ' 2} Te" 3 * T 2 
* * 4 - * 
"> A : 1 * — : 


SIO ©1350 


. 1 
* : 1 
9 

5 


1 
| 1 N 
+ * 
FR 4 0 
11 | 
13 | 
T% F 1 
* + 
* =. * | 
Y, 5 
7 
tr 


Math. 24 vil verfuͤren / vnd der witwen hewſer freſſen / vmb jrs vnerſet 


j 
" 


4 $ 
„ S SE: To 7 
- F n 
4 11 e 
| ä 
4; So net 

-* 

ir d TE | 
= e e 3 | 


5 % 
5 1 
e 
„ 
3 52 FT 14 k 
n ; 
Me" WH 2 
. * 950 
5 25 I 8 
17 3 555 
BS 7-0 
Kos 4" pads Cade + 
W o r 
„ e r 


4 == Riderim Her:en / jr wliſt / das zů den zeytten 
Jude. 5 Apoſtel / die Sectẽ der widerchniſten angefa gen / 
Coꝛin. I vnd darnach mechtig / von tag zuͤtag ye mer vber 
2. petri. 2. hand genõmen / zů groſſem verderben der gannen 
'þ Chuſtenheit / an ſeel/ Eer / leyb vnd gůt 2c; onnote 
| ich euch von ſollichẽ mercklichem verderben weyter meldung 
| thun / vꝛſach / Das ſo vil gelerter maͤnner / euch vnd der gantz 
N en verſamlung / genůgſam danon geſchuben / vnd gewarnet 
Marci. 13 haben / dañ auch Chaſtus ſelbs ſpꝛicht / das zů den letſten zey 
ten werden krefftig irthumb / das / wa es müglich were / au 


Luce. 7. 
| die auſſerwoͤlten verfuͤrt werden moͤchten / derhalbẽ ich auch 
verurſacht bin / ain kleine meldung von ſollichem zet hůn / wie 
dann hernach volgen wirdt. | | 
CJr lieben im Herꝛen / diſe trewen vatterliche warnung / 
von vnſerm heyland vnd ſeligmacher Iheſu Chꝛiſto / Solten 
4 wir / die wir ſeine glyder / vnd Chꝛiſti ſein woͤllen / wol voz aus 
1. Joan. 4. gen haben / vnd zů hertzen nemen / vnd die geyſter wol pꝛobie⸗ 
Epheſi. 6. ren / ob ſy auß Got / vnd ob ſy geſandt / oder ob ſy ſich ſelbs vin 
1 gelt oder geytz willen eingedꝛungen / daiſy werden kõmen vn 


der ſchaffs kleydern vnd ſagen / Jeh bin Chꝛiſti / vnd werden 


her: Chꝛiſtus wol geſpꝛochen hat / dem ſey allweg lob,  _ 
Das dem ſd ſey / künden ſich vnſere Alten vnd Newen Pa 


. F Petri.2.. tigeten geyrz willen / das dann yer gar am tag ligt / das der 
ö 
Fa 22. piſten / yetz etliche lange jar / nit miteinander vmb ein kleinen 


arci. 14 biſſen bꝛot / vnd vm̃ ein kleins trincklin weyn ver gleichen / vm̃ 
Math. 26 jrs geytzs willen / wellichen man nit erſettigen kan. Pfew der 
| ſchanden/ vnnſere alten Papiſten / die halten noch für vund 
4 für / das in dem bꝛot oder Oſtie / der leyb Chꝛiſti des Herꝛẽ ſey 


ö wañ ſy die wort ſpꝛechen / Das iſt mein leyb / wie er am Cre 
gehangen / vnd wañ ſy den weyn im Kelich benedeyen / ſo ſey 
der weyn das blůt Chꝛiſti des herꝛen. Sy halten auch ſtarck 
| derleyb Chꝛiſti laß ſich einſperꝛẽ / verkauffen / auf heben / vmb 


| Coin. a. tragen / wa ſy hin woͤllen ꝛc. Eins nimpt mich frembd / das ſy 
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das vermaint blůt / des ſy mit jren woꝛten auß weyn gemacht 
habẽ / nit auch einſperꝛẽ / vñ vmbtragẽ / wie dz brot / Jch a 
aber gentzlich / ſy beſoꝛgen das blůt werde zů Eſſich / diß iſt 
villeycht die vꝛſach / das bꝛot dennocht ettwas lenger beleybe . 
te vnd es die milben verzeren / O wie lang woͤlt jr blind / vnd Luce. G. 
der blinden fuͤrer ſein. 4 Math. 
Aber das haupt / der new Bapſt / ſampt ſeinẽ anhang / die | 
woͤllen das alt loblich herkõmen Bapſtumb gar vmbſtoſſen 
ſagen die Meſſen / Vigilien / anruͤffung der hailigẽ / Fegfewer i · Coin. 
auch der Cloͤſter / Mitinch vñ der Nunnẽ / Reglen / geweycht 2. Petri. 
ſaltz / waſſer / kreyter / kertzen / vnd jre Sectenzc.ſeyen leſtrung Actoꝛũ. 1} _ 
Gottes / vnd der leyb Chꝛiſti des herꝛen / laß ſich weder heben 4 
verkauffen / tragen / noch einſperꝛen / vnd ſagen / Chuiſtus der i 
her: ſitz 3h der rechten ſeines himliſchen vatters / von dannen Math. 25 
er künftig ſey zů richten die leben vnd todten ꝛc. An ſollichem Marci. 
haben warlich die newen Papiſten recht / dañ es mag von kei Luce. 21. 
ner Creatur / weder in den himlen noch auff erden widerſpꝛo⸗ Math. . 
chen / noch vmbgeſtoſſen werdẽ / dañ es ſeind ſtuck des Chꝛiſt 2. Coꝛin. 
lichen glaubens / ſy haben war geſagt / der Teuffel ſagt aueh Jacobi. 4 
zů zeyt en ain waiheit / aber nit auß ſeinemeygenthumb, Luce... 
Es faren aber vnſere newen Papiſten hyrten zů / So frum̃ 
erber einfaͤltig lewt / nach jnen ſchicken / jrs radts zů pflegen ⸗ 1 
ſo ſagen die erbern lewt / lieber herꝛ / jr wiſſe/ das Chꝛiſtus ber e 
her: geſpꝛochen hatt / an ſeinẽ letſten Abent mal / ſo offt jr das Luce. 22 
thiie/ſo thiires 3H meiner gedechtnus / ſo bin ich yetz kranck / Math. 4 
vnd gang nit auß / wie ſoll ich mich halten / damit ich Recht Marci. 1 
vnd nit vnrecht th. | | | M4 
So ſpꝛechẽ vnſere vermaint hyrten / lieber herꝛ bꝛůder v der 4 
ſchweſter / wie ſy dañ heyſſe e ee des herren widerge 
decht nus haltẽ / ſo will ich euch vor den rechten warhaftigen 
weeg deſſelben anzeygen / ſpꝛicht / woͤlt jr den leyb vñ dus blut 
Chuſti in beyder geſtalt empfahen / Die perſon ſpꝛicht ja lie⸗ 
ber herz. Auf} ſollichs ſpucht vnſer vermeinter hyrt / lieber bz 
der oder ſchweſter ꝛc. Ir muͤßt glauben / ſo die woꝛt / Das iſt 
mein leyb / vber das bꝛot oder Oſtie geſſ a das 


der leyb Chriſti des herꝛen / weſenlich im bꝛot oder Oſtieſey# 
vnd das des bꝛot niehts deſterminder bꝛot oder die Oſtiebs / 
leyb / deßgleychen auch / wañ die benedeyung vber den Kelch 

geſpꝛochen wirdt / muͤſt jr glaubẽ / es ſey das blut Chuſti des 

herꝛen / vnd das nichts deſterminder der weyn weyn bleib / vñ 
wann jr das glaubt / wie eeh euch angezeygt hab / ſo will ieß 
euch den leyb / vnd das bluͤt Chꝛiſti des herꝛen gebten. 
Die gůtten einfaͤltigen Erbern lewt / ſeind begirig vnd im 


hertzen fro / ſagen Got dem herꝛen groß eer / lob vñ danck / dass 
| er ſy mit ſo gelerten maͤnnern ſo vaͤtterlich verſehenhab/vnd 
Bad 24 wiſſen nit / das ſy ſo juͤmerlich verfuͤrt vnd betrogẽ ſeind / s 
Marci, 12, jrem ſchmaichlen vnd ſůſſen woꝛtẽ / ſeind auß wendig diemiit 
| tige ſchaͤflin / vnd innwendig reyſſend woͤlff / vnd wañer dis 
Jude.. guͤten lewt auff ſeinen weg gebꝛacht hat / zeücht er ein bůch } 
Math. 23 lin herfür / darinn vil ſeiner herꝛgot / vnd gibt der perſon einen 
Math. 24 herꝛgot / ſy vermeint es habe ſy Got beratẽ / ſo hat ſy der Tei, 
fel beſchiſſen. Darumb jr lieben im herꝛen / huͤtten euch / wa 
ſy ſagen / ſihe hie / hie iſt Chꝛiſtus / oder da / ſo glaubts nit. Ic)⸗h 
rat euch aber / bewarend ewer taͤſchen wol vo: jnen / Biſt du 
reych / das dir nit vil an einẽ oder zweien guldin gelegen / biſetus 
dañ arm / gibſtu jm zwen oder dꝛey batzen / er ttrympt ſy gern / 
Harci. 12 dañ ee er laͤr auß einem hawß gieng / er nem ee ein halb pfung 
zz flachs ſeiner hawßfraroen / oder minder. Vñ alſo geſchicht es 
auch / ſo kinder gebom werden / vnd Erber lewt nach jn ſchich 
'% en / die kinder zů Tauffen / ſy kõmen nit auß dem hauß / ſybas - 
Math. 23 ben dann zwifachen lon / mer dañ die alten Papiſten / vñ ſeind 
Michee. 3 dennocht nit wol damit 3h friden ꝛc. Ein yeder ſolt ſich ſeins 
Euce,3, ſolds betragen / aber gellt iſt ein ſehalck / vnd macht auch vil 
0 uh 4. des . * 1 | : 4 
Math. 10. iſtus der herꝛ / ſpricht / vmb ſunſt hapt jrs empfangen / 
Fuce. io. vmb ſunſt ſolt jrs auch geben / vnnd ſolt weder ſchůch noch 
1 taͤſchen / oder gelt / auch kein ſtab in ewern henden tragen ie. 
Nat. 6. 10 Spꝛichſtu / Soͤllen wir dañ kein gelt / oder nichts fuͤr vnſer 
md 19, mye vnd arbeit haben / was wirt vns darfür / die wir tag vnd 
Michee, 3 nacht ſtudieren / wir künden weder hacken noch reytten / Je 
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pee auch die ig des herren gehade habẽ / jr muͤßt Marel 
aber ſelbs am aller erſten lernen / Gott dem herzen vertrawen | th. 
vnd euch nit ſchaͤtz ſamlen ꝛc. das kündt jr noch nit / das dem Roma M 
ſo ſey / ſo woͤlt jr ewers Solds gewiß ſein / hat auch einer mer Johan «0 
dañ der ander / Es iſt war / die alten Papiſten thůn das auch Michee. 
Aber in dem ſeind die alten Papiſten etwas minder arg / dañ Auen. 3+, 
die newen Papiſten / vꝛſach⸗ 85 gebẽ jren herꝛgot nit ſo thelir 1. Coꝛin. 
als die newen Papiſten / ſy laſſen ſich an ainem kleinern gelle 
benuͤgen / geben einen bloſſen herygottnitt hoͤher / dann vmb 2. Coꝛin. 
ſechs pfenning / vnd das oͤl vmb newn pfenning / gillt das oͤl 260. 
mer dann ein herzgot / iſt fürwar wolffel / aber bf Sallat eſs 
ſen / dieweyl das ol ſo in hohem gellt gehalten wirdt . 

Vnd dieweyl ſo gar am tag ligt / vnd yedem man offenbar 1 
iſt / das {chier die genañt Chaſtenheit/ſo jamerlich verfůrt iſ Jude 1. 
noch woͤllen wir mit ſehenden augen nit ſehen / vnd mit hoͤ⸗ Actor. 2 
renden oꝛen nit hoͤꝛen⸗ kurgumb wir e verfuͤrt / vnd be⸗ | 
trogen ſein, 

Das ſey aber fer: von vns Chriſten/ dan vnſer haupt chu⸗ 
ſtus der her: / hat vns gniigſam gewarnet / vnd noch taglich 
voz dem vñ allem irꝛthumb / vnd vns anzeygt / was wir thin Mat 
* — Gottes werck ow das wir das me ons mw 
ererben / das iſt / an den gelauben / den er geſandt hat / vñ Got Joh 
den herꝛen lieb habẽ / im hertzen / voꝛ allen / vnd ob allen dingẽ Math. 2 


vnd den naͤchſten als vns ſelbs / ſo wir das thůn / erfüllen wir Marel 12 | © | 


das gantz geſatz / auch was die Pꝛopheten geſchꝛiben habẽꝛc. 

Vnd als Chꝛiſtus der her: / wolt auß diſer wellt / in ſeinley ß 
den geen / zů erloͤßen als menſchlichs geſehlecht / wollt er vns Ence a 

voꝛ anzeygen / was wir nach ſein? todt / zů ſtiner gedaͤchtnus Mar 7 
thůn ſollten / Nemlich / wie hernach volgt. ach. 1 

Vnd da die ſtund des Herꝛen kam / ſetzet er ſich nyder / vnd 
die zwoͤlff Apoſtel mit jm / vnd er ſpꝛach zů jnen / Mich hatt RY 
hertzlich verlangt / diß Oſterlamb mit euch zů eſſen / ee dann ap 
ich leyde / dañ ich ſag euch / das ich hinfür nit mer dauon eſſtin 
wijrd / biß erfült wirdt im Rexch Gottes / v nam den 
ij 
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k Kelch / dancket vñ ſpꝛach / Nempt denſelben vnd teyle in vn 
Luce 22. der euch / dann ich ſag euch / ich wird nit dꝛincken von demge 
| wechs des weynſtocks / biß das reych Gottes kõme / Ernam 
| das bꝛot / dancket vñ bꝛachs / vnd gabs jnen / vñ ſpꝛach / das 
. Coꝛin. ii. iſt mein leyb( der für euch dargeben wirt) das thůt zů meiner 
math. 26 gedaͤchtnus / Deßgleychen auch den Kellich / nach dem ſy . 
Marci 14. abent geeſſen hetten / vnd ſpꝛach / Das iſt der Kelch des newe 
12 Teſtamẽt in meine blůt ( das fůr euch vergoſſen wirt) diß it 
der recht verſtand / des herꝛen abentmal / ee vnd er dargeben / 
vnd ſein blůt vergoſſen hate. | I 
Dieweyl dann Chaſtus klarlich ſpꝛicht / Das iſt mein leb 
Luce 22. (der für euch dargebẽ wirt) Er ſpꝛicht nit / das bꝛot iſt mem 
| Coin. Ii leib / er hieß ſy aber das bꝛot eſſen / vñ ſpꝛach / das iſt mein leyb” | 
der fůr euch dargeben wirt ꝛc. dañ ſolt das bꝛot für vns dar⸗ 
geben vñ gemartert woꝛden ſein / ſo hett vns das bꝛot / vñ nie 
Chiiſtus erloͤßt / das ſey ferꝛ von vns / jr liebẽ bꝛůder im here 
Chuſtus ſagt aber / ſo offt jr das thůt / ſo thut es zů meine 
gedechtnus / das iſt / eſſen vnd trincken / in der gedechenus des 
1 herꝛen leyden vnd blůt vergieſſen / fiir vnſer ſůnd am Creutz / 
Lace 22. vnd wer da glaubt das der leyb Chaiſti des herꝛẽ für vns dar 
Marci 16. geben / gemartert / vñ ſein blůt für vns vnd für vil vergoſſen 
phab ⸗/zuͤ vergebũg der ſůnden / der wirt ſaͤlig / vnd alſo yſſet er 
Johan. 6. den leyb / vnd dunckr das ble Chaſti/ vnd alſo bleybe wir in 
* Chuſto / vñ Chuſtus in vns / wers nit glaubt der iſt verdapt⸗ 
Coin. 11. Der menſch btiene aber ſich ſelbs / ob er auch berayt ſey / m 
| herren Creũtz tragen / verfolgung leydẽ / auch das er diſe ſpeyſ 
vnderſeheyde / von der leyplichen / dann von diſer ſpeyß wirdt 
Johan. 6. die ſeel geſpeyßt vnd gedꝛenckt / wie dꝛoben anzeygt / vnd ort 
|, Coun. Ii alſo bereyt ſeyt / mũgt jr des herzen widergedechtnuswol hal 
* ten / mit warhafften Chuiſten / ſo jr zůſamen kompt / doch mit 
diſer vnderſcheyd / wie anzeygt ꝛc. Sy bliben aber beſtendig in 
der Apoſtel leer / vnd in der gemeinſchaft / vnd im bꝛot brecht 
vnd im gebet / Es kam aber alle ſeelen foꝛcht an / vnd geſcha - 
x hen wunder vnd zeychen durch die Apoſtel / alle aber dieglay 
Acte d 24 big waren woꝛden / waren bey einander / vnd hielten alle ding 
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gemeyn / gůtter vnnd hab v fen in (y/ ond teylten ſy auf 
nach dem yedem man noc was/ vnd 3 be Be 
lich im tempel einmuͤtig / vnd bane 
hewſern / namen die ſpeyß mit fer 4 
vnd hetten gnad bey dem gangevolt 2 — 

zů taglich / die da ſalig wurden / zů de | ; 

Ir lieben im herꝛen / jr hoͤꝛt / ſy bꝛachen das bꝛot hin vnd wi 

der in hewſern / vnd namẽ die ſi 1 frewden / es ſteet aber Actor 

nit geſchꝛiben / ſy ſe — 20t e hewſern * 
vñ ſpꝛachen / Das iſt mein leyb / ſy ſegneten auch nit den weyn 
im Becher / dañ Chꝛiſtus der her: hetts jnen nit befolhen / Sy 

hielten aber die bꝛuͤderliche lieb⸗ namen die ſpeyß mit danck⸗ 

ſagung vnd mit frewden / wie anzeygt / in der gedechtnus des : 
herꝛen / wie er jnen dañ beuolhen hett / vnd vns allen / nemlich 
jm danckbar ſein / das er für vnſer / auch für der gantzen welt Conn. 1 14 
ſtind gelitten / dañ wie ſy in Adam alle ſterben / alſo werden ſy 1 Johan. | 
in Chꝛiſto alle lebendig gemacht werdẽ / vnd hat vns erkauft 4 
nit mit ergengklichem ſilber oder gold / beſonder mit ſeinẽ Ro 1. Petri. 
ſenfarben blut / dann ſein barmhertzigkait iſt vber alle ſeine 1. Johan. 
werck / des er dañ mit ſeinẽ todt ſo gar reylich bewiſen vñ vol Pal. 145 We, 
bꝛacht hat / vnd er will nit in ewigkeit zůrnen / dem ſey alweg h 23 
lob in ewigkeit zů ewigkeit amen / Wer oꝛen hab der hz. 0 xz 

Ir lieben im herꝛen / huͤten euch voz den 

papiſten / dañ ſy ſeind warlich falſch Je « paſte/vnd der * e 15 
warhafftig (i ee der phariſeer/vp2 wellichem vns Chu⸗ Math. 16 
ſtus Jeſus trewlich gewarnet hatt / das dem ſo ſey / mügen ſr 
frum̃ erber geleert geſellen vnd maͤnner nitt leyden/ beſonder lath, 23 
verfolgen ſy võ einer ſtatt zů der andern / damit jr thoꝛheit vi} 1 11 
bꝛuͤderliche liebe werd offenbar yederman:c. Man ſolt ſolich 1 Thing 
falſche Pꝛopheten auß ettlichen ſtetten kauffen / ſo gibt man 17 9 
jnen gelt dar innen zů beleyben / Got der almechtig helffe an 
vnſer vnd jren ſchwachheiten Amen. 


Biuͤder ergert euch nit / vmb das mein nam nit hie bey g 
ſ chaben n die FR , 
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Ey teldanns Langenmant | 
Wönſcht allen Chꝛiſtlichen bꝛuͤdern / die 
ware erkandtnuß Gottes 5 
durch Jheſum 


Chiaiſts- 


| N lieben in Chꝛiſto Je 
2 . ſi vnſerm Serꝛen vnd ſeligmacher / Ich hab ver 
Al- Alan, +1. ganger zeyt / ain Aurgen begryff laſſen außgeen / von den 
= ” Alten vnd Newen Papiſten/ Auch von den rechten vnd 
waren Chꝛiſten. Auch ain verantwurtung / ainem etwaßß 
meinem vertrawten geſellen / das genandt Sacrament 
vnd anders betreffend / Vnd des willens geweſen / nichts 
weytters vom Sacrament / oder widergedaͤchtnuß Chu⸗ 
ſti des Herꝛen zů ſchꝛeyben / So wird ich verurſacht / auß 
ettlichen vngeſchickten geſchꝛifften / ſo Doctoꝛ Mars 
tin Luther yetz laßt außgeen / darinnen er vnns frembde 
1. Coꝛ. 15, Goͤtter vnnd Secten / on grundt der ſchꝛifften anzaygt / 
Acto . 17. vnd nit wie Chꝛiſtus oder Paulus / Deren Tittel iſt von 
2+ Petri.2 Sacrament wider die Schwoͤꝛmer / vnd anders / Got der 
Heri erleycht jn vnd ſeine anhenger / dañ das Reych Got 
Math. u. tes můß gewalt leyden / von denen / die es vnderſtond z 
verfolgen ⁊c. noch bleybt das woꝛt Gottes ewig / dann ee 
Pſal . 118. ſein woꝛt vergeen wirt / ee wirt hymel vnd erden vergeen / 
Eſaie. 40. So aber ſein woꝛt mitt menſchen leer oder findlein vers 
felſcht wirt / alßdann hayßt vnd iſt es nitt meer Gottes 
wort / beſonder deren woꝛt / von wellichen es verkoͤꝛt / Ich 
1. Timo. 4 ſpꝛaͤch gern / Es wer des Teüffels woꝛt / Wee 
and ſeins Goͤttlichen woꝛts / im Nachtmal / von vilen 
ſd gar verkoꝛt / vnnd Gott dem herꝛen ſein Ser geſtolen 
wirt ⁊c. Geben auff den achtvndz waintzigiſten tag des 
Monets Jamarij. Im. M. D. X Vij. Jar. 


gabs jnen vnd ſpꝛach / Das iſt mein leyb/ der für euch = 
ben wirt / das thůt zů meiner gedaͤchtnuß / Deßgleychen 
auch den Kelch / nach dem ſy zů abent geeſſen hetten / vñ 
ſpꝛach / Das iſt der Kelch des new Teſtament in meinem 
blůt / das vergoſſen wirt. Diß iſt der recht verſtand deß 
Herꝛen abentmals / ee vnnd er dargeben / gemartert / vnd 
ſein blůt vergoſſen hatt. Derhalben laßt euch jr lieben im 
herꝛen / des Luthers vii ſeiner anhenger vnnũtz geſchwaͤtz 
wie hernach volgen / nit in ewere hertzen kõmen / jr werdẽ 


ſonſt wie die ſchaff die kainen hyrten haben / vnd wirt der Marci. . | 


letſt irꝛthumb erger dann der erſt. 
Ir lieben im Herꝛen / Ir hapt gehoͤꝛt / wie obſteet / das 


Chꝛiſtus klarlich ſpꝛicht / Das iſt mein leyb / der für euch 1. Coꝛin. tu 
geben wirt / Er ſpꝛicht aber nit / das bꝛot iſt mein leyb rc. Luce. 22. 
Sein bꝛot hieß er ſy eſſen / vnd ſpꝛach weytter. Das iſt der Johan. 13 


Kelch das newe Teſtament in meinem blut / das vergoſ⸗ 


ſen wirt. Er ſpꝛicht aber nit / der weyn im Kelch iſt mein 


blůt / diß ſolt jr wol mercken xc. 

Ir lieben im herꝛen / ſo jr dann beraͤttig wert / des her⸗ 
ren widergeduͤchtnuß zů haltẽ / mit warhaften Cheiſten/ 
ſothuͤt es mit groſſer dauckſagunz vnd fewo e jr zb 


IF 
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ſamen kompt / nit allain in dem Tempel / ſonder auch hin 
Acto. 2. vnd wider in den hewſern / Nemlich / wie es die Appoſtel. 
1, C92, 10. auch im bꝛot bꝛechen gehalten haben xe. Das ſolt jr aber” 
thon / So jr des Herꝛen bꝛot eſſet / ſolt jr glauben / der ley 
Luce. 22. Chaiſtt ſey für euch dargeben / vnd ſo jr des herren Relch 
. Coꝛin. i trinckt / So ſolt jr glauben / Chꝛiſtus Jeſus habe ſein bla 
für euch vnnd vil vergoſſen / zů vergebung der ſunden o, 
1. Coꝛ. Io. Ir eſſet nun oder trinckt / oder was jr thůt / ſo thuͤts allexg 
zum pꝛeyß Gottes. Seyt on anſtoͤſſig der gemain Gottexg 
oder yemandt. Vnd ſo jr dañ ainen ſollichen ſtarcken glan 

ben hapt / wie oben gemelt / ſo bleybt jr in Chꝛiſto / vñ Chet. 
ſtus in euch / dañ die ſeligkait ſteet nit in leyplichẽ flaiſeh 
eſſen / vnd blůt trincken / wie Luther vñ ſein hawff ſagen / 
Marci. . beſon der allain im glauben Chꝛiſti des herꝛen leyden / vnd 
Math. 9, blituergieſſen für vnſer ſind am Creütz . Von diſem laßt 
Luce. 22. euch jr lieben bꝛuͤder inn Chꝛiſto / des Luthers geſchwaͤg 
2: Petri. 2 nit verfůren / dann bo geſchwaͤtz / verderbt gůtt ſitten. 

1. Coꝛ. IF, 1 
WA Paulus ſchꝛeybt / Ich habe es von dem Herren entpfſün 
gen / das ich euch geben hab / dann der Herr in der Nacht 
da er verꝛatten ward / Nam er das bꝛot / danefet vnnd 
bꝛachs / vnd ſpꝛach / Nempt / eſſet / Das iſt mein leyb / den 
für euch bꝛochen wirdt / ſollichs thuͤt zů meiner geduͤcht⸗ 
nuß / Defigleychen auch den Kelch nach dem abentmal / 
vnd ſpꝛach / Diſer Kelch iſt ain new Teſtament in mein 
blůt / ſollichs thuͤt ſo offt jr trinckt / zů meiner gedaͤchtnuß 
1. Coꝛin. i dann ſo offt jr von diſem bꝛot eſſet / vnd von diſem Releh 
trinckt / ſolt jr des Herꝛen todt verkündẽ / biß dz er kompt · 

Wellicher nun vnwirdig von diſem bꝛot yſſet / oder von 
dem Kelch des herꝛen trinckt / der iſt ſchuldig an dem leyb* 
vnd blůt des Herꝛen. Der menſch bꝛieue aber ſich ſelbs / vßñß 
alſo eſſe er von dem bꝛot / vnd trincke von dem Kelch / dax 
. 0 A f * RG vnd trinckt / der yſſet vnd trinckk 

m ſelbs das gericht / damit das er nit vnderſchaydet den 

leyb ynd das blut des Herꝛen dc. mY why Wh 


Vnderſchayden / dus iſt / des Herten bot vñ Kelch / nit Coꝛin. 
alle ain ſpeyſ des leybshalcen/ daf di eſſen vnderine>en Cor 
geſchicht / wann wir von hergen glauben / vnd nit in dem zer Jo. 6 
maul / Vnd das hayßt ſich ſelbs bꝛiefen / die ſich ſelbs/vnd am 2ỹ tra 
nit ander richten / Vnd berayt ſein / im herꝛen Creũtz tra⸗ tat. 
gen / verfolgung leyden / Gott den herꝛen lieben / voꝛ allen 
vnd ob allen dingen / vnd den naͤchſten als ſich ſelbs / Die gx ath. >. 
ſelben erfüllen das gantz geſatz / auch die Pꝛopheten. Wer Timo. z 
ſich aber nitt alſo befindt / wie anzaygt / der ſelb laßt des guce. 10. 
Herten widergedechtnuß wol vnderwegen / offenlich mit Math. 22 
rechtgeſchaffen Chꝛiſten zů halten / biß das jim Gott ſein 
hertz der mal ains erleicht / darũb bitte er Got fleyſſig vc. 
Dann diß iſt ain gayſtlich eſſen vnd trinchen / daruon 
die ſeele geſpeyßt vnd getrenckt wirt / Naͤmlich / da Chꝛi⸗ 
ſtus ſpꝛicht / Ich bin das lebendig bꝛot / das von hymmel 
kompt / nit wie ewere vaͤtter haben hymel bꝛot geeſſen in 
der wuͤſte / vnd ſeind geſtoꝛben / Diß iſt das bꝛott des von 
hymel kompt / Wer von diſem bꝛot eſſen wirt / der wirt le⸗ 
ben in ewigkait / Vnd das bꝛot das ich gebẽ wird / iſt mein 
flayſch / wellichs ich geben wird / für das leben der wellt. 
Da zanckten die Inden vii ſpꝛachen / Wie kan vns diſer I 


ſein flayſch zů eſſen gebẽ Jeſus ſprach/Warlich/warlich Johan. . 
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werden jr nit eſſen vom flayſch des menſchen ſuns / vnnd 
trincken von ſeinẽ blůt / ſo hapt jr kain leben in euch. Aber 
vil die das hoꝛtten / ſpꝛachen / Das iſt ain hoͤꝛtte red / wer 
kan ſy hoͤꝛen / Da ſpꝛach Chꝛiſtus der Herꝛ zů jnen / Ergert 
euch das / wie / wañ jr dan ſehen xoerdt des menſchen ſun 
auff faren / da hin / da er voꝛ was / Der gayſt iſts der da le 
bendig macht / das flayſch iſt kain nütz / die woꝛt die ich 
red ſeind gayſt vnd leben Tc. Verſrand wie Chꝛiſtus Jeſus 
allhie ſein flaiſch eſſen / vnd ſein blůt trincken gar klarlich 
anzaygt / wie es geeſſen vnd tzetruncken werden ſoll / das 
iſt / wir werdẽ ſein flaiſch M. it eũſſerlich / oder leyplich eſſen 
vnd ſein blůt trincken / vote etlich glauben / dann diß eſſen 
vnd trincken / geſchicht allain im hertzen / das 3 
3 


een 


wie voꝛ anzaynt/da er ſpucht / Ich bin das lebendig bat / 
das von hymel kompt ⁊c. Spꝛicht weyter / Wer an mich 
glaubt / hatt das ewig leben. | 3-1 
Derhalben / alle die da glaubẽ / das derleyb Chiiſtides 
Herꝛen / weſenlich im bꝛot / oder Hoſtie ſey / vnd der weyn 
das blut Chꝛiſti / weſenlich im kelch / diſe hayſſen vi 


auffe 
vnd aufftefarn zů den hymlen / vnd ſitze zů der R 
Mar. 16. ſeyns hymeliſchen vatters / von dannen er künffrig iſt / 
richten die leben vnnd die todten xc. Dann wa ſy ſollichs 
glaubten / ſo wurden ſy warlich die ob angezaygten Sec 
in bꝛot vnd weyn / in kainen weg gelauben / des bin ich ge⸗ 
wyß / Dann wir haben ye ſtarcke ſtu vnſers Chꝛiſtlichen 
glaubens / wider ſy / wellichen glauben ſy verleugnen / vnd 
Mar. 16. wiſſen / wer nit glaubt / iſt verdampft. 1 
Derhalben ſo ſolt jr die dañ von ainer gemainen ober⸗ 
kait erwoͤlt ſein / zů ſollichen wider Chꝛiſten geen / vnndſ / 
Math. 18 freũntlich ermanen / vnd ſtraffen zwiſchen ewer vnd men 
allain / ſy ſeyen hoch oder nyder perſonen / hoͤꝛen ſy euch/ / 
ſo hapt jr ſy gewonnen /hoͤꝛen ſy euch nitt / ſo nempt noch 
ainen oder zwen zů euch / auff das alle ſach beſtehe / auff 
zwa fer oder dꝛeyer zeügen / Nun hoͤꝛen ſy euch nit / ſo be. 3 
es der gemain / hoͤꝛen ſy die gemain nit / ſo haltẽ ſy als dis 
Hayden vnd Zolner ⁊c. ae, 


x 


Ir erwoͤlten aber / ſollt wiſſen/ vnd iſt gewyßlieh war / : 
So yemandt ain Biſchoff ampt begert / den geluſtet aius 


een werde / Es ſol aber ain Bſſegoff vnſcra uch ſein, 
— chtig / ſyttig / gaſtfrey⸗ 


nur ains weybs man / nuͤchtern/zũ ood 
gelinde / nit hadzig/ nit zaͤncke 


leerhafftig / Nit weynſichtig / nit 

gewyns 2 onder 

der ſeinem hawß wol voꝛſtee / der gehoꝛſame kinder habe / 
mit aller redlichair. So aber yemañt ſeinem aygen hauß 
nit wayſt voꝛ zůſteen / wie wirt er die gemain Gottes ver⸗ 
ſoꝛgen. Nitt ain newling / auff das er ſich nitt auff blaß⸗ 
vnd dem leſtrer ins vꝛtayl falle. Er můß aber auch ain gf 


te gezeügknuß haben / von denen / die dꝛauſſen ſeind / auff 


das er nit falle / dem leſtrer in die ſchmach vnd ſtrick. 
Ir lieben im Herꝛen / wa wollen wir aber ſdllich finden 
wie dꝛoben gemelt. Ja / wa ſy frum̃ glert manner wiſſen / 
da haben ſy kain růw / biß ſy die ſelben verfolgẽ / von ainer 
ſtatt zů der andern / damit jr thoꝛhait werde offenbar. Ir 
liebẽ / Ich radte euch trewlich / bewaren ewer taͤſchẽ wol 


1. Timo. 3 


Math. 2 3 
2. Timo. 


voꝛ ſollichen xc. Dañ gelt iſt ain ſchalck / vnd macht auch 


vil der ſelbigen / das dann layder gar an dem tag ligt / wie 
der bawer an der ſonnen / Gott der herꝛ erleychte ſy mitt 
ſeinen gnaden / Amen. 


Damit ich aber weytter meldung thů / vom Nachtmal 
Jeſu Chꝛiſti des herꝛẽ / So hoͤꝛt vnd vernempt jr lieben im 


herꝛen / was Paulus ſchꝛeybt / der Kelch der benedeyung / 


welchen wir benedeyen / iſt der nit die gemainſchafft des , Coꝛ. 10. 


blůts Chꝛiſti. Das bꝛot das wir bꝛechen / Iſt es nit die ge⸗ 
mainſchafft des leybs Chꝛiſti / dañ wir vil ſeind ain bꝛot / 
vñ ain leyb / dieweyl wir all ains bꝛots taylhaftig ſeind ꝛc. 

Diß Capittel redt allain von ainer gemainſchafft des 
leybs vnd blůts Chꝛiſti / vnd nit weytter / Paulus het wol 
künden ſchꝛeybẽ / Das bꝛot das wir bꝛechen / Iſt es nit der 


leyb Chꝛiſti / Vnd der Kelch den wir benedeyen / iſt er nit 
das blůt Chꝛiſti / Er ſchꝛeybt aber klarlich allain von ai⸗ 
ner gemainſchafft des leybs vnd blůts Chꝛiſti des herren. 
Das ſolt jr lieben bꝛuͤder im herꝛen wol faſſen / dann das 
Capittel ſtoßt des Luthers vnnd ſeiner anhenger Secte 2. Petri. 2. 
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auch alle Meſſen ) zů boden / Die weil des herꝛen bꝛot 


bluͤts iſt / vñ nichts anders / wie dꝛoben klarlich an; 


cverſtand / den leyb Chꝛiſti im beot / vñ ſein blůt im 


1 
* 8 
K o WA £4 


2. Se: : 2 


Kelch / allain ain gemainſchafft / des herren leybs vnnd 
d 


Ich will euch aber lieben bꝛuͤder nicht verhallten/ as 


vnnſere vaͤtter ſeind all vnder der wolcken geweſen / vnd 


1 
8 & SG 


ſeind all vnder Moſe getaufft / mitt der wolcken /vnnd 
mit dem moͤꝛ / vnd haben all ainerlay gayſtliche ſpeyß ge⸗- 


Coꝛin. lo eſſen / vnd haben all ainerlay gayſtlichen tranck getrunck 


Act9.. 1>+ 


2. Coꝛin. õ gypt/vnd wir Chiiſtenſein.allainder tempel Gotts / vnd 


I. Coꝛin.3 


Marci. v. 
Mat 23. 


en / Sy trancken aber von dem gayſtlichen felßen der her⸗ . 
nach kam / wellicher felß was Chꝛiſtus / Das iſt / ſy glaub ⸗ , 


ten an den künftigen Meſſiã / der noch nit geboꝛn was 2c, 
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Gott der die welt gemacht hatt / vnd alles das darinn : 
iſt/Seytmaler ain her iſt / hymels vnd der erden / wonet 


er nit in templen mit henden gemacht / ſein wirt auch nit 


von menſchen hendẽ gepflegen / als der yemands b 
Die weyl er ſelbs yederman leben vnd atham allenth 


ſunſt kain Creatur / weder bꝛot noch weyn. 
Es ſagen aber ettlich vnnſer verſchempt gens 


auff offner Cantzel / Wir ſollen das bꝛot / des ſy jrs gefals 
lens / auff dem Altar vmbziehen / Anbetten / vnd alle Ser 


vnd reuerentz thůn / die Gott dem herꝛen zů g 
iſt mein leyb / So ſey Chꝛiſtus / wie er am Cretin gehangen 


im bꝛot / Vnd das bꝛot ſey nit mer bꝛot / beſonder es ſey ver 
wandlet / in den leyb Chꝛiſti / Vnd wañ ſy den weyn bene⸗ | 
deyen / ſo ſey der weyn verwandlet in das blůt Chꝛiſti des 
herꝛen. Es iſt war / bꝛot vñ wein wirt verwandelt / in dem 
leyb der menſchen Calf ain leypliche ſpeyß vnnd trank) 


vñ geet wider auß / durch ſein natürlichẽ gang · Wee aber 


euch ſehꝛifftgelerten vnd Phariſeer / jr heuchler / die 


ehoͤꝛ / zů be⸗ 
weyſen. Vꝛſach / Wann die wort geſpꝛochen werden / Dass 


jr das 
hymelreych zů ſchlieſſen / vor den menſchen / jr kõmen nitt 
hinein / vnd die hinein woͤllen / laſſen jr nitt hinein geen. 
Wee euch ſchꝛifftgelerten vnd Phariſeer / jrheuchler chler/ dis 


ſrber witwen hewſer freſſet / vnd wenden für lang yebet/ 

darumb werdẽ jr deſter mer verdamnuß entpfahen. Vnd 

alſo haben ſy vns das zyl verꝛuckt / vnd laſſen noch nit ab // 

Iſt zo Rae das durch ſollich verfůriſche falſche Sect 2 · Petri-2 

deren on zal / vil ſeelen zum Teufel gefaren / Ich will gern | 

gelogen haben ge. OO 
Glaub jnen lenger wer da woͤll / Es iſt mir im hertzen 

layd / das ich Got meinen herꝛen ſo lang mit meinem vn⸗ Th 

glauben geleſtert hab / Aber auß den gnaden Gottes / iſt l. Tims, x 

es zum tayl vnwiſſend geſchehen. Aber Chꝛiſtus der herꝛ / Johan. . 

hatt vns den vatter im gayſt / vnd in der warhait lernen Math. 6. 

anbetten / vnd nitt bꝛot oder weyn / vnd ſpeach/ Wann jr 

betten / ſpꝛecht / Vatter vnſer der du biſt in den hymlen rc. Math. 4. 

Chꝛiſtus ſagt auch zum Teuffel / Es ſteet geſchꝛiben / Du 

ſole Gott deinen herꝛen anbetten / vnd jm allain dienen 

wie vil mer ſollen wir menſchen Gott dem herꝛen dienen _ 

vnd jn allain anbetten / Vnd ſunſt kain bildtnuß oder Cre Baruch 

atur / weder in dem himel oben / noch auff erden / noch de⸗ vltimo. 

ren ding kains in den waſſern / nicht anbette ſy / dann ich Exodi. 20 

bin der her: dein Gott / Darumb huͤtten euch jr lieben im 

vert wann ſy ſagen / Syhe hye iſt Chꝛiſtus / oder da / ſo Mat. 24 
aubts nit. | LE. . ; | 

? Ojrellenden Phariſeer / jr heuchler / wie lang woͤlt jr 

dlind / vnd fuͤrer der blinden ſein. Ich hab gentzlich ver⸗ Math. 23 

maint / Doctoꝛ Martin Luther / ſampt ſeinem anhang / 

ſolten noch glaubẽ wie voꝛ / vnd kains wegs abgetretten 

ſein / das iſt / wañ die woꝛt / Das iſt mein leyb / über ain ge i. Timo. 

bachen bꝛot geſpꝛochen werdẽ / das der leib Chꝛiſti im bꝛot 

weſenlich waͤr / vnd das bꝛot nichts deſter weniger bꝛot be 

lyb / Auch wañ ſy ainen weyn in ainem dꝛinckgeſchirꝛ be⸗ 


nedeytten / das der weyn das weſenlich blůt Chꝛiſti waͤr/ 
vnd der weyn nichts deſterminder weyn belyb cc. 
So kompt der newe Bapſt / Martin Luther / yetz mit 
newen gi erfür / in ainer ſchꝛifft / wie in der voꝛred 


angezaygt / der Tittel iſt von dem Sacrament 3 


1+ Coꝛin. 11 


Marci.14 


Math.24 richten die leben vnd die todten. 


I Coin. L 


Euce. 22. 


Schwermer / wie dann allweg ſein bꝛauch de. Sch 


nee leyden vnd blldryergieſſins It hoſt 


Chꝛiſtus der her: / ſey gantz mitt flayſch vnnd blor/ n der 
gleubigen hertzen. | Ki 4 
Antwurt / lieber Luther / du wayſt das Paulus ſc 

wir ſoͤllen des Herꝛen todt — — das erk 
Arm lewt werdt jr allwegen bey euch haben / tric 
hapt jr nit allwegen bey euch / ſpꝛicht Chꝛiſtus der eri / 
Wir glauben ſtarck / Chꝛiſtus der * ſitze zů der rec 5 — 1 44 1 
ſeins hymeliſchen vatters / von dannen er künfftig iſt zs 


Weytter ſchꝛeybt Luther / Ich pe edige das Evangelis 
von Chꝛiſto / vnnd mit der leyplichen ſtym̃ bang che 
Chꝛiſtum ins hertz. 3 

Antwurt / Derweyß wurden alle die ſelig / die dich a2 „ 
ten pꝛedigẽ / des ich doch nit glaub. Ich ſage dir leber Ly 

ther / Es můß zů voꝛ ettwas in vns ſein / das wel 
euſſerlich ſtym̃ / inwendig annemen kind. _ e 

Luther ſetzt weytter / Ja freylich ſollen wir des der: zer "I . : 
todt zen habens auch gepꝛediget vil herꝛli⸗ : 
cher dann ſy. 0 1 | 

Antwurt/ Diß lafite er aber auß ( biß das er kompt)ꝰ daß 
es dienet jm vnd ſeinem hauffen nit zů j jrem glauben / di . ] 
weyl ſy erhalten woͤllen / den leyb Chꝛiſti im bꝛot / vnd 9 | 
blůt im weyn xc. 4 

Weytter ſetzt Luther / wann wir es nitt von jm 
wir ſolten wol gar nichts wiſſen. 1 

Antwurt / Er verm aynt es verſtand niemandts k: iT 
ten / dann er allain / gleych ſam wir von jm / vnd nitt von 
Gott gelert muͤßten werden. N 

Cuther ſchꝛeybt / Wañ er ainem das Sacramitraz che 
ſo aygne er ſollichs dem ſonderlich zů (der es nympt) vnd 
ſehenck jm Chꝛiſtus leyb vnd blůͤt⸗ das er habe ergebu * . 
der ſtinden Tc, 


Antwurt / Die vergebung der ſunden ſteet allain 


. 8 
= 


Creſg fir vnnſer ſünden / vnd nit in deiner macht / ainem 

oder mer Chꝛiſtus leyb vnd blůt zů ſchencken. | 
Luther ſetzt weytter/ Wer nit glaub / das der leyb vnd 

das blůt Chꝛiſti / im bꝛot vnd weyn ſey / der ſey ain kaͤtzer. 
Antwurt / Ja wann es ain ſtuck des Chꝛiſtlichen glau⸗ 

bens wer. So es aber kain ſtuck vnſers glaubens iſt / ſo iſt 

es mir nit von noͤtten zů glauben / on klare ſchꝛifften. 

Auther ſchꝛeybt / das Waſſer iſt der Tauff / vnnd in der 

Tauff iſt der hailig gayſt. Hs BR TY 
Antwurt/Lieber Luther / das Waſſer iſt allain ain zay 

chen / wie die beſchneydung / vnd macht den menſchen we 

der frum̃ noch ſelig . Chꝛiſtus ſpꝛicht / mir iſt aller gewalt 

geben / im hymel vnd erden / Darumb geet hin vnd lernen Math. 28 

alle voͤlcker / vnd Taͤufft ſy im namen des vatters / vnnd Marci. 16 

des Suns / vnd des hailigen gayſts / Vnd lernen ſy halten 

alles das ich euch befolhen hab / Vnd geet hin in alle welt 

vnd Pꝛediget das Euangelium allen Creaturẽ / vnd wer 

glaupt vnd taufft wirt / der wirt ſelig. 27 

Weytter ſchꝛeybt Luther / in ainem Sermon / den er zů 

Wittemberg gepꝛediget hatt / an dem Groͤnen doꝛnſtag / 

im Tauſent Fünff hundert vnd zwayvndzwaintzigiſten 

jar. Vnd in dem beſchluß ſetzt er / das ain Chꝛiſten menſch 

ſey hailig / an ſeel vnd an leyb / Es ſey ain lay oder Pfaff ⸗ 

ain man oder weyb / vnd wer anderſt ſage / der leſtern den 

n vnd Chꝛiſtus blůt / auch des hailigen gay 
es gnad. 445 ? X 
Antwurt / Lieber Luther / du haſt gantz wol vnd Recht 

dauon geſchꝛiben / Das aber dem ſo ſey / zeüget Johannes Johan. 1. 

vnd ſpꝛicht / Er hatt jnen gewalt geben / Sũn Gottes zů 

werden / denen die da glauben in ſeinen namen xc. 


Aube ſent weytter/in der felden che, Ke ſoye Gee G 


meer an ainem Chꝛiſten / dann an dem Sacrament gele⸗⸗ 
yen wañ der menſch ſeye nit vmb des Sacraments wil- 
n gemacht / beſonder / das Sacramẽt vmb des Chꝛiſten 
willen eingeſe gt ve. 5 5 
2 


Antwurt / mein lieber Luther / dieweylbydanfreyb 
kenſt / das Gott dem herꝛen / mer an ainem Chꝛiſten / dag 
an dem Sacrament gelegen / Volgt / das der leyb vnd dag 
blůt Chꝛiſti / nit weſenlich in bot vnd weyn iſt / ſunſt wer. 
ain Chꝛiſt meer / dann Chꝛiſtus weſenlich leyb vnd blaß; 
das ſey fer. Mein Luther / fürchſtu nit Got der her we 
de dich hertigklich ſtraffen / vmb das du noch für vnd ix 
ſchꝛeybſt / ð leyb Chꝛiſti ſey im bꝛot / vñ ſein blůt im weng 
xgaũ iſt deins trutzens gnůg / ſchaͤmeſt du dich nit dein nx 


#, 
* 


widerwertigen ſchꝛifften / Ich ſag 0 


e dir warlich / die ag 

iſt dem baum an die wurtzel gelegt cc. 1 
Luther ſchꝛeybt / der Auerꝛois / der auch ain Chuiſt ge 
weſen was / ſpottet der gleubigen / die da glaupten / e 
— ot leyplich zh eſſen / welches kain ander volck yegethon | 
ett xc. e eee 
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Antwurt. Ich ſage dir warlich lieber Luther / '£ . ve 9 
noch heüt zů tag kain wunder / das man deren ſpottet 
die glauben mY Gott leyplich zů eſſen / es beſſert aber ns 


1 
” & 3 
—— FA , 4 
* 5 8 
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derhalben bleypt es wol vermitten Tc, 


Lieber Doctoꝛ Martin Luther / du vnderſteeſt dich 
deinen ſchꝛifften / wie dann voꝛ anzaygt / vil groſſer ſachen 
zů erhalten / wie wol on allen grund xe. Deren ſich das als 
te Bapſtumb / zum tayl noch nye ſo gwaltig vnderſtandẽ 
als dy. Vꝛſach / das alte Bapſtumb / vnd ſeine anhengeg 
haben nit gründtlich glaubt / das Jeſus Chuſtus ſich min 
diſen woꝛten / Das iſt mein leyb / weſenlich vom hymel m 
ain gebachen bꝛot bꝛingen laß / Vnd wañ man ainẽ wen 
benedeye / das Chꝛiſtus darũb alwegen ſein bluͤt vergief 
FTayn/ nayn / nit alſo / dann Chꝛiſtus iſt ain mal geopf f 
Roma. 6. fert / ain mal geſtoꝛben / wirt nit mer ſterben / oder leyden / 
noch ſein blůt vergieſſen / Diß hat villeycht das alte Bap 
ſtumb / nit ſd gründtlich gewißt als du / oder aber vergeſ# 
ſen / vnd hatt ſich dennocht / wie wol vnbillich / in den tei 
pel an die ſtatt Gottes geſetzt ec. 
Aber diſer aller hailigeſt Münch Martin Luther tlÞ 


vil gelerter/weder das alte loblich Bapſtumb ye geweſen 
iſt. Vꝛſach / Er hat in der ſchꝛifft gefunden / das us 
Jeſus vnſer ſeligmacher / taͤglich / leyplich hie auff erden 
im bꝛot / vnnd ſeyn blůt im weyn xc. Derhalben ſetzt ſich . Theſſ,z 
Martin Luther / in den himel an Chꝛiſtus ſtatt / vnd mit 
ten in den Tempel / damit die ſtatt Chꝛiſti in dem hymel 

nit 6d ſtand / biß das Lutcher vnd ſein hawff / dem frũmen 

Jeſum Chꝛiſtũ wider erlauben hinauff zů faren / da er voꝛ 
was. Ich hoff aber zů Gott dem almechtigen / Luthers 
vnd ſeiner anhenger Reych / werde kain beſtand haben. 

Doctoꝛ Martin Luther / hat vergangner zeyt ain Ser⸗ 
mon laſſen außgeen / vom Sacrament / über das Euan⸗ 
gelium Johannis. C. Mein flaiſch iſt ain rechte ſpeyß xo. 
Vnd in dem newen Teſtament / auch Johannis. G. Setzt 
er in der gloß / Diß capitel redt nitt vom Sacrament des <p 
bꝛots vnd weyns / beſonder vom gayſtlichen eſſen / das 1ſt Johan. 6. 
glauben / das Chꝛiſtus Got vnd menſch / ſein blůt fr vnn 
vergoſſen hat / an diſen zwayen obanzaygten oꝛtten / hatt 
Martin Luther wol geſchꝛiben / wer will der leße ſy / Aber 
yetzunder ſchꝛeybt er den ſelben vnd andern ſtinen ſchꝛiff⸗ 

ten / gantz vnd gar entgegen / Gott der helffe auff ſeyne n 
ſchwachait. 2 

Darumb jr lieben im herꝛẽ / beſecht wie vnfoͤꝛmlich der 

Luther in ſeiner Poſtill von dem Sacrament ſchꝛeybt / 

gleych ſchier wie voꝛ anzaygt / vnnd flicht ains ins ander 

yeg iſt der leyb Chꝛiſti weſenlich im bꝛot / yetz iſt der weyn 
das weſenlich blůt Chꝛiſtt / dañ iſt es allain ain zaychen 

yetz můß es im glauben entpfangen werden / In ſumma⸗ 

er ſetz ſo vil ſeltzamer gloſen / vnnd Exempel / Es bedoͤꝛfft 
ainer ain gantze kůw hawt / ſy alle zů verantwurtten / ſy 
reymen ſich gleych / darauff er fy zeücht / wie haſpel inn 
ain ſack / ſy ſeind nitt ant wurt wirdig / Es ſteckt warlich 
noch ain pfarter in jm / Das demo ſey / ſo will er die hain . 
lich Beycht wider auffrichten / der gleychen auch der pa⸗ 
piſten Meß / er wirts aber wills Gott t We 

3 


jr verfuͤriſche Sect ligt 
habe erfaren / das Da 7 922 
Marci. iS din. Ir lieben im herꝛen⸗ * uch voꝛ 91 0 
Pfey der ſehanden / es iſt nur vmb das gherpaptrſc 
des er alſo verſudelt / er bleypt gleych ax] ron NOR gla 
vnd ſchꝛifften / wie ain beltz uff e 
Hlarlich gemelt · Mich kan ue 3 1 
Eſaie . G. das die — mit ſehenden agen 
Math. iz den oꝛen nit hoͤꝛen / Naͤmlich⸗d gro e 
ſern in landen vnd Stetten / muß man 2 > 
Chꝛiſtus vnd fryds wills (wie dañ billich iſt dan L © 
2 iſt gůt / aber redẽ iſt noch beſſer / Ja der jm m_— | 
Joands ie gayſter ſolt man wol pꝛobierẽ / ob ſy auß Gott f 
oder nitt / Wee aber den menſchen / die ergernuß 13 
diere. 1. oder geſtatten / vnd verflůcht ſey / der ſein —— indie * 1 
menſchen ſetzt. 28 
| a / ſo vnſer widerpartey yerz nit w trer in 
den noch mügen / ſo ſagen ſy / wir woͤllen diſe ing võ 
Sa crament / mit vnſer vernunfft vnd ſpit findigen ka koͤpf⸗ 1 J 
fen hinauß fuͤren / vnd Gott dem herꝛen ſein al * 
kait verklainen ⁊c. 


ſo lang zeyt — — dañ am 
nun G 2 der here ſein klars woꝛt / yetzz 


Ich beſoꝛg aber/ das no. 
alten Gottloſen bꝛauch nitt leychtlich 
Vꝛſach / Er hat zů lang an jnen gewert/ 
fe auff vnſern / vnd jren ſchwachaiten Amen. 

Es iſt vns warlich gantz recht geſchehen / wer kan an⸗ 
derſt ſagen / Vꝛſach / das wir ſo gar wenig achtung / au 
das klar lautter lebendig wort Gottes gehapt haben / zů 
lernen / vnd nichts damnach gefragt . Ich will gern ſehen 
wie wir vns an jhenem daß entſchuldigen woͤllẽ / Es wirt 
nit gnůͤg ſein / wann wir werden ſagen / vnſere hyrten ha⸗ Johan. 8. 
ben vns alſo gewaydnet / Nayn / nayn / nit alſo / dann ain Jalat. G. 
yeder wirt ſein ſelbs laſt tragen. Darumb jr lieben im her⸗ 
ren / laßt vns Gott den Almechtigen trewlich vnd fleyſ®: 
ſig bitten / vmb vergebung vnſer ſiinden / vnd vmb ainen g gee, 16. 
ſtarcken veſten glauben / ſeynem woꝛt / So werd wir ſelig J ohan. &. 
hie vnd doꝛt / dann dartzů iſt auch den todten das Tuan” ſ. petri. . 
gelium verkůndt / auff das ſy gericht werden / nach den 
menſchen am flaiſch / Aber im gayſt Gott leben / Es iſt 
aber nahe kommen / das end aller ding / Wer oꝛen hab zů Math. Io 
hoͤꝛen der hoͤꝛ. 5 „ ; 


Die warhait/man nit leyden mag / 
Man pꝛedig vil / ſing oder ſag. 
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